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Ans dem Uaticarr.
DerP apst, das Oberhaupt der römisch-katholischer

«ich, ist auf den Tod erkrankt. Seine Umgebung be.
ftchtet das Schlimmste und stündlich kann die Nachricht
Mseinem Ableben erwartet werden. Infolgedessen biirf=
ttn nachstehende Schilderungen unseres römischer
«rrespond entert  die besondere Ausmerksamkeii

in Leser wachrufen. Er schreibt:
Dem Vatican in Rom wenden sich jetzt wieder bit

Willen von Tausenden zu, auch von solchen, die der
lischen Kirche nicht angehören. Ein geheimnißvoller
rcht gebietender Name bleibt er, der Name der Resi-

tmzdes Oberhauptes der katholischen Kirche, aus welchem
' -me geistige Macht erstreckt, wie sie kein weltlicher Fürst

W Der Vatican ist besonders mit der deutschen Ge-
We auf das Allerengste verbunden; seitdem in der be-
-charten Peterskirche Karl der Große zum Kaiser aus-

fen wurde, sind die Fäden, welche Rom und Deutsch-
mit einander verknüpften, nie wieder ganz zerrissen,

getreue Freunde des Papstes sind zahlreiche deutsche
in die leoninische Stadt — das Quartier des

— m Rom eingezogen, oft wurden auch hier
Wen Peterskirche, Vatican und Engelsburg, die so
Wg eine Zuflucht der Nachfolger des Apostels Petrus
Mrden ist, die Waffen im mörderischen Kampfe ge-
Miigen. Bedeutsamer ist kaum ein Boden für die Ent-
Mlwg der deutschen Verhältnisse gewesen, wie dieser

in Rom.
Aus Rom führt der am meisten gewählte Weg zum

«n und zur Peterskirche über die alte Engelsbrücke,
»neuester Zeit eine moderne und an dieser Stelle sich

"irvar ausnehmende, freilich durch den Verkehr er-
' Mch gewordene Eisenbrücke zur Nachbarin erhalten
K e unter der machtvollen Engelsburg, dem einsti-

Grabdenkmal des Kaisers Hadrian, führt der Weg
4 . "'f Î hen heute italienische Infanteristen Schild-
^nahe dem Ufer des Tibers, der von den Römern noch
k,7Aen seiner goldblonden Fluthen gefeiert wird,
^nüchterner Fremdling sieht freilich darin nicht ande-

8f? ohnliches lehmfarbenes Wasser. Wichti-
sti- R Andämmung des Tibers durch Quader-Quais.
ldAwK ^ ^ wungen des latinischen Flusses haben
" »Al des alten Rom nicht selten schweren Scha-
.W ehtet. Die Flußregulierung ist auch erst ein Werk

ja § moderne Italien seit der Besetzung des

^Nie Wilden Weiber von Dahoruey.
1 'affenartigen Versuch hat der Direktor der hiesig
i etw m 1°' HerwW. Rath,  unternommen, in^
^Dte  Vertreter eines wilden Volksstammes, bi.
> n nn truppe  des ehemaligen Königs Behanzir
k>eico»̂ k? einem3 tägigen Gastspiele auf dar
Rst Plnnzte. Damit widmet sich das Variete, dar

nCd̂ /wnrlei wer dort auftrat, der Unterhaltung unk
iggbVrt °uch der Wissenschaft. Ob sich aller-

wack Ersuch bewahrt, muß die Zukunft lehren. De,
Äiims5.̂ û deitsmllden, nach Erholung lechzender
Aao - Vch nicht von Vorneherein bestimmen.

sagen, halb Wiesbaden hat sich di.
ldttnRV^a^ en Erdtheils angesehen und weni er

nnt war, ihre Spiele und Gewohnheiten unl
bi. f "?f ^ "uen, wird sie doch bei ihrem Umzu,

^ ^ en unserer Stadt betrachtet haben
/ ^ er' daß nachfolgende Angaben über st

unbw ĝ ßeresJnteresse in Anspruch nehmen dürf
ittt 3 "w st mehr noch, als Afrika gerade in der
öfa)n,>r C?i aS  Hauptaugenmerk der gebildeten Wel

^ ti-ientt hat.
luineos^ ^ liegt im Norden der sog. Sklavenküss
v^, 3 und umfaßt einen Flächenraum von etwc
) ^ aoratkilometer mit einer Bevölkerung von fas

Sämmtliche Häfen dienten früher Haupt-
>nitw 7lavenhandel, bis der Vordrang der Civilr
- D' abscheulichen Gewerbe gründlich auf-

e Dahomey-Neaer sind von allen afrikanischer

päpstlichen Rom am 20. September 1870 manche nützlichen
Neuerungen in der ewigen Stadt geschaffen haben, das
frühere, ebenso glänzende, wie charakteristische Bild der
Priesterstadt ist doch stark erblichen. Das merkt man vor
Allem auf dem Gange zum Vatican. In den ziemlich
engen Straßen zur Peterskirche, in welchen es früher von
Leben wogte, ist es ziemlich still geworden. Seitdem der
Papst den Vatican und die dazu gehörige Peterskirche nicht
mehr verläßt, haben naturgemäß die Verbindungen mit
dem übrigen Rom gelitten. Das ergreifende Bild der
päpstlichen Zeit, in welchem Tausende und Abertausende
den Platz vor dem Peters-Dom anfüllten, Anhänger aller
Nationen und Stände, während das Oberhaupt der Kirche
von dem Balkon des Domes aus seinen Segen sprach, ist
seit dem Einrücken der Italiener in Rom verschwunden.
Selten schon steigt der Papst zu der Peterskirche von dem
Vatican-Palaste herab, der Zutritt zum Palaste selbst ist
verhältnißmäßig Wenigen gestattet und so mögen Tau¬
sende in Rom gewesen sein, ohne den Papst gesehen zu
haben.

Der Platz vor der Peterskirche mit dem ragenden
Obelisken, auf dem einst Kaiser Nero die Christen martern
ließ, mit seinen Säulengängen, die Treppe vor dem Dom,
auf welcher ergriffene Rompilger auf den Knieen zum
Heiligthum St . Peters hinaufrutfchten. endlich die Kirche
selbst sind so riesig, daß trotz gewaltigen Räumen ihre Er¬
habenheit doch in die Erscheinung tritt . Ein Gefühl der
Ehrfurcht ergreift aber jeden Beschauer, wenn er nun dem
Gegenstände seiner Bewunderung näher tritt und erst er¬
kennt, daß Alles noch weit imposanter ist, wie er geglaubt.
Wer zum ersten Male die mächtige Kirche betritt, in der
eine jede Capelle schon eine sehr stattliche Kirche ausmacht,
die insgesammt wohl an 80 000 Menschen faßt, der spricht
nicht, er schweigt. Die Peterskirche besitzt die Grabdenk¬
mäler der Päpste, man zeigt heute noch die Stelle, wo der¬
einst die römischen Kaiser deutscher Nation gekrönt wur¬
den. Ihren Mittelpunkt bildet das Grab des Petrus.

Zum Vaticans-Palast gehören die Museen, Gemälde-
gallerieen, die berühmte Bibliothek, die Säle mit den
Meisterwerken Raphaels u. s. w. Immense Kunstschätze
sind in diesen Mauern geborgen. Im Treppenhause, in
welchem man vom Petersplatze zum Vatican emporsteigt,
halten die Schweizergardistendes Papstes heute noch
Wache. Die Carabinieri, die italienische Staatspolizei,
behauptet den Petersplatz, das eigentliche Vaticans-Gebiet
ist ihr verschlossen.

Die Residenz des Papstes, an die sich gewaltige Gär-

Völkerstämmen einer der körperlich und geistig entwickelsten.
Der Körperbau ist muskulös und wohlproportionirt und
unter den Frauen, speziell unter der Amazonengarde, be¬
finden sich manche Schönheiten, Schönheiten nicht nur nach
den dort landläufigen Begriffen. Im Ganzen ziemlich
seßhaft, betreiben sie mit Vorliebe Ackerbau, zu dem sie die
nöthigen Geräthe sehr geschickt verfertigen. Als Waffen
dienen, nachdem Keulen, Bogen und Pfeile geschwunden
sind, auch Säbel und Gewehre. Ein Hauptcharakterzug
ist ihre Tapferkeit, die sich im Gefechte oft bis zur wilde¬
sten Raserei steigerte und gerade die zur Leibgarde des
Königs gehörenden Weiber glichen dabei einer Horde ent¬
fesselter blutdürstiger Furien. Der Herrscher des Landes
war im wahrsten Sinne des Wortes Herr über den Kopf
jedes Unterthanen. Auch seine Beamten waren im Grunde
genommen doch nichts weiter als Sklaven und mit Blut
geschriebene und getränkte Gesetze bildeten die Grundlagen
und Stützn des Thrones. Die Hofceremoniellvorschrif-
ten waren ungemein grausam, niemand durfte sich dem
Herrscher anders nahen als in gebeugter Haltung und
Deputationen und Gesandte mußten auf dem Bauche
kriechen. Das Trinken des Königs durfte kein Sterblicher
sehen bei Verlust des Kopfes. Bei allen Hoffestlichkeiten
wurden zahlreiche Verbrecher und Sklaven hingerichtet u.
grausame Folterqualen gingen oft dem schließlichen Kopf¬
abschlagen voraus. Haufen von Schädeln Hingerichteter
bleichten an den Thoren des königl. Palastes sowie als
Trophäen auf hohen Stangen und gaben dem Fremdling
ein abschreckendes Zeugniß eines grausamen, blutdürstigen
Despotismus

ten, Park- und Weinanlagen anschließen, ist kein Palast
für sich, sondern eine Stadt von Palästen mit Hunderten
von Gemächern, zahlreichen Höfen und Sonder-Ab-
theilungen. Der Zutritt wird streng gehütet. Der histori¬
sche Glanz, der sich in jenen Räumen entfaltet, wird heute
nur selten offenkundig. Der Zwist mit dem italienischen
Staate, der dem Papst die Oberhoheit über Rom nahm,
wirkt überall lähmend. Und trotzdem: Was würde Rom
sein, wenn der Papst dort nicht mehr residirte.

Vom Vatican erschaut man den Quirinal-Palast,
einst eine päpstliche Sommer-Residenz, heute die italieni¬
sche Königs- Residenz. Der Aufenthalt im Vatican ist zu
Zeiten alles Andere eher, denn gesund; es hat an
Wünschen, der Papst möchte, wie früher, in der heißen
Jahreszeit den Vatican verlassen, nicht gefehlt. Die Ant-
wortwar freilich stets das gleiche„Nein!"

Pmlmeiltmscht kliilhrilhtkli.
ll Berlin , den 2. März.

Deutscher Reichstag.
46. Sitzung. 1 Uhr.
Etat des Reichsamts des Innern . Den von der Com¬

mission einstimmig genehmigten Titel 30 000 Mark Zu¬
schuß zur Unterstützung der Herausgabe von Veröffent¬
lichungen aus dem Gebiete des

Erziehnngs - und Schulwesens
empfiehlt Abg. Freiherr von Hertling (Ctr .) zu ge¬
nehmigen, ebenso Abg. H i eb er (ntl.) Nach einer Be¬
merkung des Abg. Lieber (Ctr .) wird der Titel be¬
willigt, ebenso die Beihilfe zu den Kosten der Wiederher¬
stellung des kurfürstlichen Schlosses in
M ainz. Zu demselben Etatstitel liegt die Resolution
Prinz Karolath vor, betreffend Beihilfe von 60 000 Mk.
zu den Kosten eines Göthe-Denmals in Straßburg. Die
Commission empfiehlt Annahme der Resolution.

Abg. R oon (cons.) erklärt Namens seiner Partei,
daß dieselbe aus finanzpolitischenGründen der Resolution
nicht zustimmen könne.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Graf L i m-
burg - Stirum (cons .) tritt Abg. Prinz Karolath
(natl.) warm für den Antrag ein.

Abg. Fritzen (Ctr .) meint, Straßburg bezw. Elsaß-
Lothringen könnte sehr wohl die Kosten für das Denkmal
aus eigenen Mitteln bestreiten.

Abg. vonTiedemann (Rp .) ist für den Antrag.
Abg. Kropatscheck (cons .) spricht sich gegen den

Trotzdem die Mohammedaner auch bei ihnen ihre
Lehre zu verbreiten suchten, herrscht doch noch in ganz
Dahomey der krasseste Götzendienst(Fetischismus.) Mit
Lappen und Fetzen aller Art bekleidete Puppen stehen in
ihren Tempeln und werden um Segen angefleht, nachdem
man sie mit Palmöl begossen hat. Erhört ein stolzer Götze
die Bitten des Negers nicht, so kann er auch kurzer Hand
abgesetzt werden. Auch eine gewisse Art Schlangen gilt
als höhere Wesen und ihre Tödtung wurde mit den grau¬
samsten Strafen belegt. Die Priester bilden eine eigene
Kaste und ergänzen sich aus Jüngern, welche einen an
Entbehrungen und selbstauferlegten Qualen reichen Vor¬
bereitungskursus durchmachen müssen. Sie kleiden sich
möglichst sonderbar, werden vom Volke ernährt und
führen beim Anflehen der guten und Beschwören der bösen
Geister in Raserei ausartende Tänze auf, wobei sie häufig
vor Erschöpfung wie todt zur Erde stürzen. Ein eigent¬
liches Familienleben in unserem Sinne kennen die Da-
homey-Neger kaum. Die Stellung der Frau ist — abge¬
sehen von den Amazonen— eine verachtete. Sie werden
gekauft wie ein Stück Vieh und — verkauft, wie es dem
Herrn Gemahl beliebt.

Die Amazonen  bildeten , ungefähr 6000 Köpfe
stark, die Leibgarde des Königs und wurden aus den vor¬
nehmsten Töchtern des Landes ausgesucht. Ihr erstes und
strengstes Gesetz war die Ehelosigkeit. Während ihrer
2 jährigen Dienstzeit sorgten scharfe Eunuchenwachen für
die genaue Jnnehaltung dieser Pflicht. Und kam doch eine
Uebertretung vor, so führten die Weiber selbst die grau¬
samsten Strafen aus, die natürlich mit dem Tode endeten.
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Antrag aus . Hiermit wird die Debatte geschloffen . Die
Abstimmung bleibt zunächst zweifelhaft . Für den Antrag
stimmte die gefammte Linke mit Ausnahme des nanonai-
liberalen Abgeordneten Schultze -Heine , ferner der größte
Theil der Reichspartei , Antisemiten und vom Centrum
der Abg . Freiherr von Hertling . Das Haus bewerft sich
bei der Auszählung als beschlußunfähig . Dre Srtzung
wird geschlossen . Bei Beginn der zweiten Srtzung er¬
stattet Graf R o o n Bericht über die Verhandlungen und
Beschlüsse der Commission zum M i l i t ä r - E t a t.

Abg . Schmidt - Elberfeld brachte die Terrainab¬
sperrung in der Umgebung von Mainz  zur
Sprache.

Kriegsminister von G o ß l e r erwiderte , daß Ver¬
handlungen schweben , um diesen Mißstanden abzuhelfen.

Abg . L i n g e n s (Ctr .) bringt religiöse Klagen vor.
Der Kriegsminister erklärt , Besserung hierin anzustreben.

Abg . B a s s e r m a n n (natl .) befürwortet dre Aus¬
dehnung des einjährig -freiwilligen Examens für iunge
Handwerker. . „ „ . •„

Kriegsminister von Goßler  entgegnet , es sei ern
Geser Vorbehalten , welches die Zulassung zum Ernjahrrg-
freiwilligen Examen regle.

Abg . Bebel (Soz .) kritisirt ausführlich dre Zu¬
stände innerhalb des Ministeriums in scharfer Werse.

Der Kriegsminister bezeichnet verschiedene Aus¬
führungen des Abg . Bebel für unzutreffend . Bezüglich
des vom Vorredner angeschnittenen Falles Bruse-
witz  bemerkt der Minister , daß die Angehörigen des von
Brüsewitz Getödteten reichlich von Brusewitz entschädigt
worden seien . Unter diesen Umständen hätte dre Begnadi¬
gung stattgefunden.

Das Haus vertagt sich nun auf morgen 1 Uhr
Preußischer Landtag.

Das Abgeordnetenhaus  erledigte heute dre
Generaldebatte des Eisenbahn - Etats  und trat
alsdann in die Specialberathung über den Titel der Ein¬
nahmen ein . Hierzu lag ein Antrag Wetekamp  vor
auf Beibehaltung der Ausgabe von Arbnter -Ruckfahrt-
karten und Arbeiter -Wochenkarten mindestens in dem bis¬
herigen Umfange . Nachdem die Abgeordneten Wetekamp
und Krahwinkel das Wort ergriffen , vertagte sich das
Haus auf morgen.

Politisch - Tagesübersicht.
V Wiesbaden , den 3 . Mär ».

Deutschland.
* Der Kaiser in Wilhelmshaven . Der Kaiser traf

gestern Vormittag 10 Uhr auf dem Torpedo - - Exerclcr-
platze ein und besichtigte daselbst die in Tropen -Umform
aufgestellte Kiautschou -Truppe . Nach dem Abschreiten der
Front hielt der Kaiser eine längere Ansprache , rn der er
zu gutem Verhalten im Auslande ermahnte . Darauf
brachte der Führer der Kiautschou -Truppe ein Hoch auf
den Kaiser aus . Sodann fand Parade vor dem Kaiser
statt.

* Bismarcks Entlassung . Daß Bismarck 1890
wider feinen Wi llen  verabschiedet wurde , ist in
seinen Denkwürdigkeiten erst recht bestätigt worden . Das
hindert aber nicht , daß in dem bei Velhagen und Klasing,
Bielefeld -Leipzig , 1896 erschienenen Lesebuch  für dre
Oberstufe evangelischer Volksschulen  im Regie¬
rungsbezirk Arnsberg der Vorgang in irreführender Werse
dargestellt wird . In diesem Buche heißt es auf Seite 456:

„Doch mußte der Kaiser Wilhelm 2 . dem w i e d e r -
holten Drängen  des Fürsten . . . endlich nach¬
geben und ihm . . . den erbetenen Abschied bewilligen ."

Bei aller Verehrung , die man für den Altreichs¬
kanzler haben kann , mutz man doch gegen eine solche Ge¬
schichtsverdrehung ganz energisch protestiren . So was
nennt sich Geschichtsunterricht.

* Parlamentarisches . In der Budgetcommrssron
des Reichstages wird die 2 . L e s u n g der Militär-
Vorlage  voraussichtlich am nächsten Dienstag beginnen.
— Die erste Lesung der Novelle ' zum Bankgesetz in der
Commission des Richstages ist gestern zu Ende gelangt.
Bis auf geringfügige Aenderungen betreffend den Dis-
contosatz der Privat -Notenbanken und des Nennwerthes
der neu aufzunehmenden Bank -Antheile ist die Vorlage
angenommen worden.

* Schwarze Meuterer . Von der Regierungsstation
! B u e a im Kamerun - Gebiete ist eine vom 1 . Februar

datirte Mittheilung über eine beabsichtigte Meuterei
der zur deutschen Besatzung gehörenden Eingeborenen nach
Köln gelangt . Dieser Meldung der Kölnischen Volks-
Zeitung zufolge versuchten die Meuterer in der Stärke von
16 Mann die Weißen zu berauben und wollten sich dann
über die Grenze auf englisches Gebiet retten . Der Sta¬
tionschef Leuschner , welcher von einem Soldaten von dem
Vorhaben in Kenntniß gesetzt worden war . habe sich durch
List der Waffen der Eingeborenen bemächtigt . Bei der
Flucht der Meuterer seien mehrere derselben , darunter vier
zu Tode , verwundet worden . Auch an amtlicher Berliner
Stelle ist ein Bericht über den Vorfall eingegangen , wo¬
nach derselbe einen rein lokalen Charakter trägt und
weitere Folgen nicht gehabt habe.

* Kleine Nachrichten . Der Darmstädter Zeitung
zufolge ist das Vorgehen im Kreise Worms  gegen die
Sammlung von Beiträgen in der Weinsteuerbewegung
weder vom Ministerium veranlaßt noch gut geheißen wor¬
den . __ Das Budapester Abgeordnetenhaus hat den
früheren Minister des Innern , P e r c z e l , mit 244 von
319 Stimmen zum Präsidenten gewählt.

Ausland.

* Dentsch -tschechisches . In einer Weinstube der
Josefsstadt in Wien  insultirte Nachts der kroatische
Student der Medizin , Lausch , ohne jede Ursache die an¬
wesenden deutschen Studenten . Von letzteren zur Ruhe
gewiesen , zog er das Taschenmesser und verwundete
den deutschen Studenten Andorf . Lausch wurde verhaftet.
— In Planitz  weigerten sich die Mitglieder der Re-
kruten -Commission , die deutsch aufgestellten Militärlisten
zu unterschreiben und sandten an das Ministerium ein
Protest -Telegramm des Inhalts , daß die deutsche Ab¬
fassung dieser Listen dem Rechte des tschechischen Volkes
widerspreche . ^

* Aus antirupublikanischen Krücken kann letzt
D u p u y weiter humpeln . Er hat seinen Revisionsverge¬
waltigenden Gesetzentwurf mit 27 Stimmen Mehrheit,
mit Hilfe der Nationalisten etc ., im Pariser Senat durch¬
gebracht . Aber ob Dupuy trotzdem noch lange Minister
sein wird , bleibt doch zu bezweifeln . Denn ein solcher
politischer Chamae  l e o n , als der er sich ent¬
puppt hat . verfällt nur zu schnell der Mißachtung . Wie
jetzt das Urtheil bezgl . der Revision ausfallen wird , tft
schwer zu sagen , aber die Aussichten sind schlecht. Beaure-
paire hat noch manchen guten Freund unter den sämmt-
lichen Richtern , die nun über Licht oder Dunkelheit zu
entscheiden haben . Und diese Constatirung dürfte den
schlimmsten Ahnungen genügen.

* Vom kranken Papst . Mazzoni erklärte gestern
Mittag , das subjective Befinden des Papstes sei gut , die
Wunde schmerzlos , die Temperatur 37,4 Grad , die Er¬
nährung ist reichlicher als am Tage zuvor , sodaß eine
günstige Prognose nicht gewagt erscheine ._
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Ein charakteristisches Zeichen derselben sind Tätowirungen
auf den Schenkeln , Armen oder auch auf Backen . Ihr
Muth war staunenswerth und nur zu oft führten sie die
Entscheidung eines Kampfes herbei . Auch sie wurden wie¬
der in Regiuenter eingetheilt , welche entsprechende Ab¬
zeichen trugen . Das stärkste , aber nicht ausgezeichnetste,
trug als Uniform blaue Kittel mit rothen Gürtelschleifen
und blau und weiß gestreifte kurze Beinkleider . Auf
weißen Mützen trugen sie als Abzeichen die Figur eines
schwarzen Krododils . Das zweite Regiment , die . Ele-
phantenjägcrinnen , waren die Elitetruppe . An ihrem
höchst absonderlichen Kopfschmuck , einem eisernen Reifen,
waren zwei Antilopenhörner angebracht . Das 3 . Regi¬
ment endlich trug halb blaue , halb rothe Kittel und das
4 ., dem die hübschesten Mädchen angehörten , weiße Mützen
mit blauem Krokodil . Während die Bewaffnung sonst aus
schweren Feuersteingewehren und Säbeln bestand , waren
diese noch mit Pfeil und Bogen ausgerüstet.

Bon allen diesen Sitten und Gebräuche ^ giebt die
hier auftretenden Dahomey -Truppe ein getreues Bild.
Nachdem die Macht ihres Königs gebrochen , nachdem die
Civilisation vordrang , gelang cs , sie nach Europa hinüber
zu ziehen und der fortdauernde Umgang mit den Weißen
hat natürlich manches Wilde schon ,abgeschltffen . Schreiber
dieses entsinnt sich von einer früheren Begegnung mit der
Truppe , als diese noch in zoologischen Gärten _ nur sich
zeigte , daß sie sehr zutraulich wurden , gerne Cigarren in
Empfana nahmen und , wenn sie ihre Bilder verkauften,
sehr gut 10 Pfennig - und 50 Pfennigstücke zu ihrem Vor¬
theil zu unterscheiden wußten.

AuS der Umgegend.
* Aus dem Regierungsbezirk . 3. März. Dem Gemeinde-

förfler Schneider  zu M i t t e l h e i m ist die Stadtförsterstelle
Dillenburg in der Ob -rförsterei Dillenburg vom 1. April d. Js.
ab probeweise übertragen worden . — Der bisherige Forstansseber
Friedrich Schäfer zu Dillenburg  ist zum Königl . Förster
ernannt und ihm vom 1 . April ab die Försterstelle Engelbach in
der Oberförsterei Katzenbach übertragen worden . — Dem Königl.
Förster Rühl zu Engelbach  ist vom 1. April d. Js . ab
die Försterstelle Ustngen in der Ob -rförsterei Usingen übertragen
worden . . . .

Biebrich . 2. März. Der M a g i sir a t hat m seiner gestrigen
Sitzung das Baugesuch der Firma Schandua u . C ° . dahier , betr.
die Errichtung eines Fabrik - Anbaues auf ibrem Grundstück , Gau-
gasse 30 , auf Genehmiaung begutachtet . Die am 33 . und 24 . v.
Mts in den Walddistrikten Lhristenborn , Georgenbornerstück,
Rumpelskeller und Erlenborn abgehaltenen Holzversteigerungen
(Erlös 3929,20 Mark ) wurden genehmigt . und wird das Holz
den Steigerern demnächst zur Abfuhr überwiesen werden . Ebenso
genehmigt wurde die a>n 28 . v . Mts . abgehaltene Versteiaerung
von altem Eisen und Guß . alten Feuerwehrleitern und Straßen-
kehricht . — Als Stadtausschuß genehmigte der Magistrat das Ge¬
such des Herrn Karl Arnold dahier , betr . die Ausübung des un.
beschränkten Schankwirthschafts -Betriebs in de,n neuerbauten Hause
des Herrn Karl Poths , Frankfurterstr . 23 , dahier . (B . T .)

lf Sonnenberg , 2 . März . Der eben von der Gemeinde.
Vertretung  gebilligte 1899er Rechnungs - Voranschlag
weist gegen den vorigjährigen nur geringe Aenderungen auf . Die
Gesammt -Einnahme beläuft sich ans M . 49185 .40 und ist gegen
das Vorjahr uni etwa V/,  Taufend Marl gestiegen . Im Einzelnen
heben wir die folgenden Posten hervor , s.) Einnahme.  Aus
Ackerland M . 276 .90 , aus Waldungen M . 6200 , Capitalzinsen zu-
sammen M . 1137 .68 , Zuschuß aus Staatsmitteln (für Schulzwecke)
M . 2000 , LustbarkeitssieuerM . 800 . HundesteuerM . 750 , Accisc
und andere Verbrauchsabgaben M , 3105 , Ersatz von der Militär-
Verwaltung für Beschädigungen de» Waldes , der Wege rc . durch

Unterstützung von Kranken -Anstalien M . 400 (Gesammtkch-, ta
Armenverwaltung M . 1847 ) , Bcsoldiiiig der Gemcmde-Be«-
M . 8944 .37 , Gebühren , Gerichts - rc. Kosten M . 860 , Itzj
Kosten der Gemeinde - Verwaltung M . 1607 .70 , Verzinsung
Gemeindeschuld (Ende 1899 M . 77 536 .02 ) M . 2722 .51,
der Gcmeindcschuld M . 758 .74 , Ausgaben für allgemeineF
M . 5249 .45 , für Ausbau des oberen Schlagweges M . 3000,$
den Bebauungsplan M . 1000.

E . Schierstein , 2 . März . Stationsperwalter Herr
von hier ist mit dem 1. April l. Js . in gleicher Eigeuschchuz
Osterspai  und der seit dem 1. April 1898 provisorisch- A-
walter von Osterspai , Weichensteller 1. Klasse Herr Rainbe - jn,
mit dem 1. April nach S t . G ° a r s h a u se n v er s - tzt. :

Hochheim , 2 . März . Das von Ingenieur Kullm, «,
entworfene K a n a l i s a t i o n s - P r o j - k t unserer Statt i
eingetroffen . Die Kosten für die Gesammtaussührung b-ii>.
218 500 Mark . — Nach dem von der Königlichen [Regierung■
nehmigten N o r m al - B e s o l d u n g s et at beträgt das
meister -Gehalt jetzt 2400 — 3600 Mark mit jährlich 400 MarkW
wandsgeider . Das Gehalt des Stadtrcchners beträgt lövll- M
Mark mit jährlich 800 Mark Dienstzulage und das des R«
schreibers ebenfalls 1500 - 2700 Mark . Bei sämmtilch-n iriii»
zur Erreichung des Höchstgehalts alle drei Jahre eine Zmm >
300 Mark ein . Die besonderen Stellenzulagen sind nicht
fähig . Die im Dienste der Stadt verbrachte Zeit wird MI«

^ ^ Langenschwalbach , 2 . März . In der gestrigen M - gist-'
Sitzung  wurden mehrere Feuerversicherungs - Antrag- Ml
nchmigung begutachtet . — Der letzten Stammbolz - Bersieignag
wird mit einem Gesammterlös von 3177 Mark die Genehm«
ertheilt . — Der kommunalständische Verband beabsichttgl
Trottoir von der Stadt bis zur Bahn neu herzustellen. P>4
liegt eine Mittheiiung des Herrn Königl . Landraihs v°r, «- »
von dem Ende der jetzigen Kanalisation an der H-mt
aus den Wiesen heraus unter das Trotto .r zu verlegen m«
zur Aarbachbrücke auszuschalen Es soll em ^ ^ m.j,.
iür , sowie für die Ausschälung des Baches m feinem ) J , f
ausgestellt werden . w ^ SL , W a l

* Mainz , 1 . März . Gestern Abend wurde h, - « ^ Ml -,
Gehilfin Louise  T r e s s e r v e r h a f t - t . Dies >v- 1°' j
den letzten Tagen bei fünf hiesigen Juw -l' °r °v. aus 'to  ^
eines vor einigen Tagen von hier versetzten M tzs .zg
Bestecke erschwindelt . Als sie gestern ihren letzten
beim hiesigen Pfandhaus versetze» wollte , ließ „ w,ji ,
verhaften . Das Geld für die . früher versilberten M ^ h hoher
nicht mehr bei ihr gefunden , jedoch fanden sich m » -
noch die Schlüssel zu der Wohnung des Hauptmapns ^ , „

E . Niedernhausen , 2 . Dlärz . Am Sonntag R«
3 Uhr wurde bei dem Gasiwirth und Spezereihän n ^ « or
Martin  dahier ein E i n b r u ch versucht Es ŝoll N d - Nyehol
Gauner , sogenannte „arbeitsscheue , arme Reisende g « taüe
sein . Durch baä  Eindrücken einer zweiten Gl °ssche°- i ^
entstand ein Geräusch , wodurch die W .rths rau ,
Diebe wurden verscheucht und entkamen letder ^ Ag-,
wird überhaupt viel von durchreisenden , licht,cheue« ^ Pigu
belästigt . (i ^ 8,

* Odersbach b. Weilburg . 1 - März H' -r "hm-
Mädchen geboren , das keine Arme  hat . Auch j P®e G
verkrüppelt . Sonst ist das Kind gesund . Mischx

Finthen . 2. März. Heute Vormittag, « m ^
der Nähe von Königsborn  ein giitgekl -idet« m ^  u
schossen aufgefunden.  Die Leiche hatte 48 W ^ ^ l« lu9
und eine goldene Uhr bei sich. Üb*  * l

G . Camberg , 2 . März . Im benachbart Mh de
starb nach kurzem Krankenlager Herr Lehrer 1 e «Wi nitf
im 58 . Lebensjahre . Derselbe wurde a.n v-rsl°l!̂ ^ {t!t  ^
unter zahlreicher Betheiligung aus Nah “ nl1 J Rinbie \
legen seiner Inspektion zu Grabe getragen . Di « ^ -
von Herrn Pfarrer Hartleib aus Dombach 9 in
Grabrede hielt Herr Kreisschulinspektor Buscher aus ^ ^ rchj

V Villmar , 2 . März . Gestern fand dah . r
reuten des diesseitigen Bezirks es,H -rrn OberM
Hauer  von der Landwirthschaftsschnle m -A
Gewerbeschul. Prüfung statt . Mit di°'NV ^ ,»
gleich das Wintersemester für die Abendschule bend
als auch die Local - und Zeitverhaltniss - ein F °rtY9> WW

r

über weiter hinaus nicht mehr bedingenjcht mehr vedingen . ^ . dmeu -
no Erbach , 1 . März . Heute Mittag unters

Söhne des Fabrikbesitzers Herrn K . eine Pr ° ° ' « M
erst Morgens angekommenen S e g e ly a ch > Lj4, | ä)!̂
fang ging alles vorzüglich . Doch mit des © t J ^ «* 1
Bei einer scharfen Wendung kippte die Aacht p^ ^ w,mrw . . . „ . - ^ „d rettett
eine der beiden Herren fiel ins Wallor ™ <i cfcrRits 81
Schwimmen , während der andere sich aus^ dü ,9
gekippten Boote « schwang und sich so ans Aon? i jj M
alle » noch zum Glück gut ab , wenn auch
einen starken Schnupfen davontragen wird . . jjrfSI ,

(:) Bad Nassau , 2 . März . E >n U » 9 zu
eignete sich gestern in der Nähe unserer Eta » - N
Karl Scheuern  dahier war mit seinem 4 c V*.
den Acker gefahren . Plötzlich wurde das W
durch . Scheuern , welcher zu Fall kam , g" >em ^
des Wagens , wodurch er erhebliche Verletzungen
davontrüg . — Vorgestern wurde in der
Unür 'ofsizier Philipus , vom 68 . J » fanterie -R -g'»'
welcher am Fastnacht -Sonntgg zu einer Tanzmui
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mH war , aber nicht mehr nach seiner Garnison zurückkchrtr
, seitdem vermißt wurde , als Leiche aus der Lahn gezogen . Die

welche mit einem Mantel und Degen bekleidet war , soll
/sonstigen Verletzungen mehrere Messersticheam Kopfe haben,
& die Vermuthung nahe liegt , daß Philipps auf gewaltsame
i ums Leben gebracht wurde . Unicroffizier Philipps galt bei
, Vorgesetzten als ein pflichttreuer und braver Soldat.
> ) Frankfurt , 1. März. In einer Waschküche in der
igraße wurde gestern Nachmittag eine K i n d e s l c i che mii
chnittenem Halse aufgefunden . Die Leiche war in eine blam
>eingewickelt

Von Nah und Fern.
„In Mülheim  a . Rh . wurde am Rheinuser die schreck
.„gerichtete Leiche eines Mannes mit zerfetzten Kleidungsstücke,

Msunden. Dem Getödteten war der Schädel zertrümmer
- In M e tz hat sich der Soldat Weihnacht von der 8

ignie 4 . daher . Infanterie -Regiments aus Posten aus bishe
„fannten Gründen erschossen. — In G o l den b e ck bei Lübei
jm zehn Gebäude eingcäschert . Bier Pferde kamen in de.
Min um . — In Calw  bei . Stuttgart ist die Stälin ' sch
Wwoll- Spinnerei Tanneck niedergcbrannt , in Bühlin ge,
Mttweil di- mechanische Weberei der Firma Held u . Teufel

Miflßes Wokk-Molimmmt!

*** 50 pf -
linnen Sie den „Wiesbadener General -Anzeiger"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) bei allen Land¬
briefträger» , Postanstalten und Trägerinnen

lderi

Men.
Wonat März

Lurch unsere hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

»ur 40  pf.monatlich.

Lokales.
* Wiesbaden , 3. März.

- 3>te gemeinsame Volksschule . In der letzten
jmg der hiesigen Abtheilung der deutschen Gesellschaft
^,this ch e Kultur  referirte ein Mitglied über:

xenzig, das Kind und die Schule, " dahingehend , daß
lMtfaffer voll und ganz für die gemeinsame Elemen¬
te , die Einheitsschule eintrete; allen Eltern jeden

es die dringende Warnung an ' s Herz lege , ihre
. der Volksschule anzuvertrauen ; erst dann werde

M Zur bestmöglichen Schule , zur Volkseinheits-
tMsbilden können . Jetzt werde sie durch die Existenz

Meren Schulen zur Armenschule herabgedrückt.
^ müßten 95 Prozent der kommenden Generation

ze Schulbildung dort finden . Wer seine Kinder
orschule eines Gymnasiums , in eine Privatschule,

M höhere Mädchenschule schicke, erkläre damit prak-
M er für die Verbesserung der gemeinsamen Volks-
Wm Interesse habe . Es sei statistisch erwiesen , daß
Wbrecherthum mit den Maßnahmen gegen die Ver-
Mung der Jugend , mit der Hebung des Volks-
Ws , mit der Minderung der Arbeitslosigkeit etc.

uuch würde eine sittlich und intellektuell höher
^G eneration viel mehr Garantieen für bessere
Wche Verhältnisse , für Verminderung der 2ln=
i »r [a ^ r e*c* ^ *e^en - Also nicht nur Humanität,
D ^3heit sollte die besitzenden Klassen veranlassen,
J ) zur Besserung der Volksschulen mitzuwirken.
K verwahrloste und kranke , unreinliche Kinder ge-
, Acht in die Volksschule ; sie würden dort hin-

, ?au3t und in Besserungsschulen eingeführt werden.
Ie Kinder aus den besten Familien in die Volks-
"z° 3kn. Gewiß solle nicht geleugnet werden , daß

P cht vor physischer und seelischer Ansteckung in den
^Aksschulen Berechtigung habe , aber die An-

' baß die Sittlichkeit der Familien in direktem Ver-
3? ihrer Bildung und zu ihrem Besitz stehe , sei

- * m allgemeinen nicht zutreffend ; gewiß könne
. zur Unordnung , zur Unsittlichkeit führen,
Mangel an Bildung die Feinheit sittlichen und

M Empfindens beeinträchtigen , aber hätten nicht
: und Besitz auch gefährliche Wirkungen auf unser

llrtheil ? Sind Protzenthum und maßlose Ein-
, °uf Stand und Gelehrtenthum nicht auch recht
Itj tu Senben ? Man solle die Kinder auf eine
i . °}jnS bringen , dann würden die Untugenden der
>,! ^ uen der anderen sich abstoßen und abschleifen.

^ Konflikte im Schulleben übergehend sei Dr.
Ansicht , der Lehrer dürfe nicht vom Schüler

in,,. 6m 0te Pflicht der Anzeige jedes in der Schule
M ^ ^ v^chts verlangen , dies hieße die jungen

.Ei.schissensbedrängniß stürzen , das Solidari-
Suti'*̂8 en, auch den treumeinenden Anzeiger der

Und dem Haß seiner Genossen aussetzen,
dürfe man auch nicht von vornherein er-

"^ " Zergen von Schülern gegen Kameraden nehme

ich nicht an , bestrafe vielleicht noch den Angeber ." Er halte
den Mittelweg für das beste. Der Lehrer erkläre in den
ersten Stunden den Kindern nach ihrer Fassungskraft die
beiden sittlichen Pflichten , die sie mit dem Eintritt in
die Schulgemeinschaft aus sich nehmen : dem Lehrer nichts
Unrechtes zu verheimlichen , vor allen Dingen ihm , wenn
er frage , die reine Wahrheit zu sagen ; dem Mitschülex ein
echter Freund und Schulgenosse zu sein . Bei vorkommen¬
dem Unrecht solle der Schüler versuchen zuerst allein , und,

■ wenn dies nichts nütze , mit Hilfe anderer Kameraden dem
Unrecht zu steuern ; nur wenn Alles nicht zum Ziele führe,
sollten sie dem Lehrer Anzeige machen ; eine gute Klasse
übt selbst etwas Polizei und Justiz . Der Appell an die
ehrenhafte Gesinnung der Mehrheit versage fast nie ; es
werde das Gefühl der Selbstverantwortlichkeit des Ein¬
zelnen für sich und für seine ganze Klassengemeinschaft ge¬
weckt. Gegen Schulbetrug werde in der Religionsstunde,
im Moralunterricht , in der Lesestunde , im Gespräch am
besten eingewirkt . Unsere Schulen möchten sich doch immer
daran erinnern , daß nicht Unterricht , sondern Erziehung
durch Unterricht ihre Hauptaufgabe sei . In der Dis¬
kussion wurde darauf hingewiesen , daß die Forderung,
Alle sollten ihre Kinder zunächst in die Volksschule schicken,
zu wenig den vorhandenen sozialen Zuständen Rechnung
trage , und infolgedessen schwer realisirbar sei . Die Ein¬
heitsschule dagegen , welche bis zur Quarta oder Tertia
einen , mehreren Schularten conformen Unterrichtsgang
besitzt, kann als ein Mittel angesehen werden , welches durch
Weiterentwicklung im Laufe der Zeit jenem idealen Ziele
gleicher allgemeiner Bildung für Alle nahe gebracht wer¬
den , und da es an die gegebenen Verhältnisse anknüpft,
in umfangreichem Maße wirklich zur Anwendung gelangen
kann . In einer ganzen Reihe von deutschen Großstädten
existirt die Einheitsschule  bereits und voraussicht¬
lich wird in einigen Jahren auch Wiesbaden  eine
solche besitzen.

*

* Großfürst Michael von Rußland und die
Influenza . Großfürst Michael ist uns als K o mp o n i fl- nicht
mehr neu . Man wird sich noch zu entsinnen wissen , daß sowohl
unsere Cur - als auch die Militärrapelle der Achtziger häufiger
Märsche  dieses erlauchten Curgastes mit vielem Beifall zur Auf¬
führung brachten . Nun schreibt man über ein neues Werk  von
ihm aus Nizza , wo er bekanntlich den Winter verbringt : Die in
Nizza augenblicklich versammelte vornehme Welt aus allen Landen
hatte Ende voriger Woche das Vergnügen , eine geistvolle Ouvertüre
mit anzuhören , die vom Großfürsten Michael von Rußland kom-
vonirt ist. Das musikalische Werk , das von Kennern sehr günstig
beurtheilt wird und eine bedeutende orchestrale Wirkung besitzt,
führt den aktuellen Titel „Influenza " , den der Verfasser
wählte , weil er zur Zeit der Komposition ein Opfer dieser Krank¬
heit war . Es braucht wohl kaum gesagt zu werden , daß diese
„Influenza " mit uneingeschränktem Beifall ausgenommen wurde.

g . Der Wahlverei » der hiesigen Centrumspartei
hielt am Montag Abend im Saale des Lesevereins seine General.
Versammlung ab . Aus dem von Herrn Rechtsanwalt Keller¬
hofs,  als Vorsitzender , vorgetragenen Bericht über die Jahres-
thätigkeit des Vereins bezw . des Vorstandes ergab sich, daß der¬
selbe auf eine recht befriedigende Periode zurückblicken kann . Der
Vereinsrechner , Herr Baumbach,  erstattete den Kassenbericht,
auS welchem hervorging , daß das Vereinsjahr mit einem Ueber-
schuß von über 100 Mark abschloß . Die vom Vorstände probe¬
weise eingeführten besonderen Vereinsabende : Vortrag mit an¬
schließender Diskussion , sollen auch für die Zukunft beibehalten
werden . Aus der Neuwahl des Vorstandes gingen als wieder¬
gewählt hervor die Herren : Rechtsanwalt K e l l e r h o f f,
Kaschau , Baumbach, Rauch  und T h e w a l t,  als neu
gewählt Herr Kaplan Mosel  und Herr Kivdshofen.

* Offene Lehrerstcllcn . Zum 1. April ist die Schulstelle
zu Laimbach  im Oberlahnkreise , zum 15 . April die zu
Simmersbach  im Kreise Biedenkopf mit Lehrern evangelischer
Consession nt besetzen. Grundgehalt im ersten Falle 1050 , im
zweiten 1100 Mark . Alterszulage 150 Mark . Freie Dienst¬
wohnung.

* Personalien . Herr Pfarrvikar Lieber  ist gestern ein¬
stimmig zum Pfarrer  d er R i n g k i r ch e n g e in e i n d e ge¬
wählt worden . — Der seitherige Regierungs - Bureau - Diälar
Hermann von Konarsky ist zum R e g i e r u n g s-

ekretär  ernannt worden.
* Für Briefmarkensammler . Exemplare der neuen

Post - und Telegraphenmarken (Binnendienst ) der
philippinischen Republik  sind jetzt zur Ausgabe ge¬
langt . Die Postwerthzeichen sind in rothem Druck sehr nett aus-
geführt . Die Mitte nimmt ein Dreieck mit einer Sonne ein , um¬
geben von einem weißen Kreis auf Schnörkelgrund . Das Dreieck
slankiren beiderseits zwei KK (das Zeichen der geheimen Gesell¬
schaft Katipunan , die so sehr für die Abschüttelung des spanischen
Jochs gearbeitet hat ) . Unter dem Dreieck steht die Werthangabe
in Cenlimos und ein weitere - K . Oberhalb desselben liest man
den Ausdruck : Lorrso « und am unteren Rande die Worte:
Filipinas . Die Telegraphen -Marke ist violett . Das Dreieck um-
giebt kein Ring ; die symbolischen K stehen an jedem Winkel des
Dreiecks . Die Inschriften sind dieselben wie bet der vorigen
Marke , nur steht an Stelle von Oorrsos das Wort Isiöxrakos.
Die Einfassung besteht aus unregelmäßigen Kettenringen.

* Schreibuntorrichtö -Mcthodc des Hof -Kalligraphen
Gander aus Mainz . Obgleich mit Rücksicht auf das Be-
dürfniß einer guten Handschrift schon bei dem Elementar -Unterricht
auf schöne Schrift großer Werth gelegt wird , begegnen wir den¬
noch nur allzuhäufig unleserlichen Schriften . Die Erkenntniß der
Wichtigkeit und Bedeutung einer bequem leserlichen und in männ¬
lich festen Schriftzügen gehaltenen Handschrift in unserer karre-
spondenzreichen  Zeit bricht sich allmählich immer weiter
Bahn ; davon gibt das anerkennenswerthe Streben des Herrn
Gander,  welcher bereits durch 42 Jahre nach seiner eigenen
Schreibmetbodc Unterricht erthcilt und dessen Erfolge weithin im
Deutschen Reiche , ja selbst über die Grenzen desselben hinaus ver-
breitet und al » vorzüglich gerühmt sind einerseits , wie die in stetiger
Zunahme begriffene Frequenz aus den verschiedensten Ständen
und Bernfszwcigen andererseits , ein beredtes Zeugniß . Es ist in
der Thal überraschend , mit welch' außerordentlicher Kunstfertigkeit
und Akkuratesse der Genannte in wenigen ( 10 — 12 ) Stunden des
kalligraphischen Unterricht - die schlechtest«, oft nicht zu entziffernde

Handschrift zu einer schönen und coulanten umgestaltct , und zwar
nicht allein von jungen Leuten , nein , von Männern und Frauen
schon hoch in Jahren und aus fast allen Ständen . Herr Gander
eröffnet soeben — gleichwie allhalbjährlich seit 1869 in Wies¬
baden — abermals einen Lehr - Cyklus seiner erfolgreichen
Echreibunterrichts -Methode.

* Zur S . Volksvorstellung haben den Vorverkauf
d e r B i l l et e für das Parquet , den 1 . Rang und die Logen
folgende Buchhandlungen sreundlichst übernommen : Fellcr und
Gecks Langgasse 49 , Jurany und Hensel Wilhelmstr . 28 , Moritz
und Münzel Taunusstr . 2  und Staadt Bahnhosstr . 6 . Die Billete
sind bis Samstag Mittag 1 Uhr erhältlich.

* Der VolkAkindergarte « wird nicht auf dem bebauten
Grundstück Platterstaße 48 , sondern auf dem städtischen Grund¬
stück an der Gustav - Adolfstraße  errichtet werden.

* Aus dem Gtschäftsleben . In das hiesige Gesellschaft»
Register ist unter Nr . 538 die von den Kausleuten Joseph und
Christian Bastian zu Wiesbaden unter der Firma Gebrüder
Bastian  am 20 . Februar 1899 zu Wirsbaden begründete offene
Handels - Gesellschaft eingetragen worden.

* Die Neuerung im Sonntags - Schalterdienst » wo¬
nach die Nachmittags -Dienststunden aus den Mittag verlegt werden,
und die schon aus verschiedenen Orten gemeldet wurde — der Ver¬
such ist übrigens durchgängig im ganzen Reiche gemacht — wird
nun auch hier eingeführt . Die Postdirektion erläßt demgemäß
folgende Bekanntmachung : „Vom 1. März ab wird an Sonntagen
und allgemeinen Feiertagen bei dem Postamt « Nheinstraße 25 an
Stelle des Nachmittags -Schalterdienstes ( von 5 —6 Uhr ) der Schalter¬
dienst von 11 yz — 1 Uhr Mittags stattfinden . Die Annahmestellen
sind an diesen Tagen nunmehr geöffnet : Von 8 — 9 Uhr Vorm,
und von 11 */3— 1 Uhr Mittags . Die Zweigpostämter bleiben ge¬
schlossen." Wie schon angedentet , ist es ein Versuch , der manchen
Wünschen aus dem Publikum entspricht , ganz abgesehen davon,
daß er auch den Beamten selbst sehr angenehm sein wird . An
einer Bewährung dieser neuen Einrichtung dürste also kaum zu
zweifeln sein.

* Durchgegangen . In unserer Nummer vom 26 . Fcbr.
brachten wir eine Nachricht unseres r -Correspondcnten , wonach der
hiesige Bahnhofsbuchhändler Lünlc (nicht Linzer ) mit der etwa
2000 Mk . enthaltenden Geschätlscasse durchgegangen  sei.
Daraufhin schreibt uns Herr Georg Stille  Berlin , dem der
Buchhandel und Zeitungsvertrieb aus den hiesigen Bahnhöfen über¬
tragen ist, folgendes : „Herr Lünse bat mir vor seiner Abreise
mitgetheilt , daß er seine Stellung aufgeben müffe ; was er an
baarem Caffcnbestand mitgenommen , erreich ! auch nicht annähernd
die von Ihnen angegebene Summe und ist zum größten Theil
durch die von ihm hinterlegte Caution gedeckt, sein Nachfolger war
sofort zur Stelle , der regelmäßige Geschäftsgang hatte unter diesem
Vorfall keinen Augenblick gelitten.

ü Einen stille« Theilhaber besaß ein in der Weber¬
gas s e wohnender Kaufmann . Bei der monatlichen Revidirung
seiner Geschäftsbücher entdeckte ' der Kaufmann dieser
Tage , daß der Betrag von verkauften Waaren wohl in die Kladde,
aber nicht ins Kassenbuch übertragen war . Die betreffenden
Blätter der Kladde waren geschickt mit einem Messer ausgeschnitten.
Als darauf nun auch die Kasse revidiert wurde , stellte sich cm
Manko von Mk . 435 .76 heraus . Leider ist es dem Kaufmann bis
jetzt nicht gelungen , unter seinem zahlreichen Personal den „ stillen
Kompagnon ausfindig zu machen.

* Kleine Chronik . Dem Taglöhner Schneider in der
Mainzerstraßc  glitt gestern beim Holzspalten die Axt aus
und schlug er sich so heftig auf die Hand , daß dieselbe beinahe ent¬
zwei gespalten wurde.

Ir Eine Straßenränberln hat gestern Nachmittag in der
Herrmann st raße  ihr Räuberhandwerk ausgeüdt . Der
fünfjährige Sohn eines dort wohnenden Ehepaares war von seinen
Ellern zu einem in der Nähe wohnenden Kaufmann geschickt
Worden , um etwas einzukaufen . Auf dem Wege nach dem Laden
zählte der Kleine das Geld nach , als plötzlich eine ältere Frau auf
das zählende Kind zutrat , ihm das Geld entriß und mit ihrem
Raub leider unbehelligt entkam.

v. Die Unsitte , brennende Petroleumlampen z«
füllen , hätte gestern Abend beinahe ein großes Unglück zur Folge
gehabt . Das Dienstmädchen einer in der Bahnhofstraße
wohnenden Familie wollte auf eine Petroleumlampe Petroleum
gießen , unterließ es aber , zuvor die Lampe auszulöschen . Plötzlich
chlug die Flamme nach Innen und brachte das in dem Behälter

befindliche gefährliche Oel zum Explodiren . Das brennende Oel
ergoß sich über die Kleider des Mädchens , welches glücklicher Weise
die Geistesgegenwart besaß , sich sofort auf die Erde zu werfen.
Auf das Geschrei eilte nun auch die Familie herbei , welcher eS
gelang , durch Decken und Säcke die Fammen vollends zu er
sticken. Das leichtsinnige Mädchen hat glücklicher Weise nur leicht,
Brandwunden am linken Arm davongetragen . -

* Virreches Wäschbitt Nr . 4 , die heute zur Ausgabe
gelangte , steht mit dem Titelbild im Zeichen des kommenden
Frühlings:

Vögel pfeife , Krotte quacke.W
Grin werd Widder die Natur,
Groß unn Klaa dhut täglich ziehe
Froh enaus in Wald unn Flur.
Nor im Staat beim Steierwese —
Seht wie sie gen Wieland ziehn —

Js mer trotz de grine Wälder
Z Manchem Berger — noch nit grün.

So heißt eS im Begrüßungsgedichte . Dann muß die Herzog
Wilhelm von Naffauschc Uniform  wieder herhalten:

„Ja , was Wilhelm für uns wirkte,
Was er that für unsere Stadt,
Steht , ob seiner schlechten Kleidung,
Leider nie in einem Blatt.
Doch wir Bürger denken anders
Ueber den , den wir verehrt.
Aber jetzt hat statt den Thaten
Nur die Uniform noch Werth.

Im Gegensatz zur blauen Ländchcsbahn wird diesmal die
gelbe Städtchensbahn  besungen , die Z u k u n f t » - K e h r-
maschine,  auf der die städtischen Arbeiter sitzen und Bier
trinken und Skat spielen . Berthold Wolf verquickt in einer
Tannhäuserparodie die „Lona " mit der Venu » , der Töchter-

ch ulbau  am Marktplatz wird in 5 Jahresbildern gezeichnet,
die alle eine sonderbar große Aehnlichkeit aufweisen und so geht
es fort . Humor und Satire reichen sich im frohen Verein die
Hand , um uns ein halbe » Stündchen über die Misere des Lebens
hinwegzutäuschen.

6 . Sch . Residenz - Theater . Der „Schlafwagen-
Kontroleur"  von Bisson , der am Samstag hier zum ersten
Male in Scene geht , brachte den größten Erfolg , den das Residenz.
Theater in - Berlin seit seinem Bestehen gehabt hat . I » diesem
echten „Bissau " «int sich wieder einmal französische Lustigkeit und

e
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eSprttvoller Uebermuth mit brillanter Technik, die die Hörer gerade¬
zu in den Bann der heiteren Situation zwingt. Bei alledem ist,
was noch zu betonen ist, der Schwank von einer den französischen
Werken dieser Art sonst so seltener Dezenz. Den Pseudo- und den
richtigen Schlafwagen- Kontroleur spielen Herr Wieske und Herr
Schwartze. Mit den anderen größeren Aufgaben sind die Damen:
Krause. Ferida, Tillmann, Schenk und die Herren Schnitze, Ma-
nusst, Stiewe und Schubmann betraut; den phänomenalenErfolg
des Stückes in Paris , Berlin rc. hat vor allen Dingen ein selten
genialer Trick im 3. Akt bewirkt. Herr Dr . Rauch setzt das
Stück persönlich in Scene.

e. Auch ein Giftmordversuch. Gestern Nachmittag stürzte
eine in der Kirch gass  c wohnende Frau in die Wohnung eines
in derselben Straße wohnenden Arztes hinein. Laut jammernd
und fast außer Athem erzählte ste dem Arzt, heftig gestikulirend,
daß ihr Zimmermiethcr, der am Mittag nach Hause gebracht
worden sei, sich vergiftet habe und in den letzten Zügen liege.
Der Arzt hatte denn auch nicht Eiligeres zu thun, als sofort mit
d«r Frau zu gehen. In der Wohnung des „Vergifteten" ange-
kommen, nahm er eine eingehende Untersuchung vor, deren Er»
qebniß war. daß der Arzt constatirte, daß der Mann einen — —
kolossalen Rausch habe. Er gab der Vermietherinnoch den Rath,
den bezechten Bacchusjünger seinen Rausch auSschlasen zu lassen,
,r werde dann schon wieder gesund werden.

e Unglücklicher Sturz Der in der W esten d str a ß e
wohnende Knabe Hermadit  stürzte gestern die Treppe des
elterlichen Hauses hinunter. Dabei kam er so unglücklich zu Fall,
daß er einen A r m b r u ch erlitt. Als der Knabe von Haus¬
bewohnern zu seinen Eltern gebracht wurde, bekam die Mutter
vor Schreck einen Ohnmachtsansall.

* Besitzwechsel . Herr Privatier Hugo Schröder  hat
lein Haus Adolfsallce Nr. 53, für den Preis von 130.500 M. an
Frl . Karoline W e n z , Rentnerin hier, verkauft. Das Geschäft
wurde vermittelt und abgeschlossendurch di- Jmmobilien-Agentnr
P . G. Rück, Bahnhofstr. 20. — Herr Schaftensabrikant Jakob
Wälder  verkaufte sein Haus, Mauergasse8, an Herrn Franz
Funk,  Spengler und Installateur, Mauergasse 11.

• Die elektrischen Leitungen und ihre Gefahre»
sind das Thema eines Vortrages, der am Montag, den 6. März,
Abends halb 9 Uhr, im oberen Saale des „Deutschen Hofes",
Goldgaff- 2a, von Herrn Jost für die Freiwillige Feuer¬
wehr  gehalten wird. Der Vortragende wird seine Aus führungeu
noch durch Vorführung von Modellen rc. dem Verständniß der Zu-
Hörer näher rücken. In liebenswürdiger Weise hat sich die Firma
C Theodor Wagner  bereit erklärt, den erforderlichen elek¬
tischen Strom für den Abend zur Verfügung zu stellen und zu
diesem Zweck bereits eine Leitung von ihrem Etablissement nach
dem „Deutschen Hos" gelegt. Indem wir besonders auf den Vor.
trag Hinweisen und bemerken, daß er pü n kt l i ch b e gi n n l,
sei noch erwähnt, daß auch außerhalb des Feuerwchrwesens stehenden
Interessenten der Zutritt gerne gestattet ist.
73 * Geistesgestört Ein anscheinend geistesgestörter
Mann  verursachte gestern Nachmittag gegen7 Uhr, in der unteren
Rheinstraße ein Menschenauflauf. Ein Schutzmann brachte den»
s Den nach der in der Oranienstr befindlichen Wohnung.

s. Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heute Vor
mittag auf der F r a n ksu r t c r str a ß e. Ein Geschästswagen
wollte einem entgegenkommenden Rollsuhrwerk ausbiegen.
Dabei collidirte er aber mit dem schweren Gefährt. Das leichte
Fuhrwerk erhielt einen Stoß und wurde zur Seite ge-
schleudert. Der auf dem Bocke sitzende Kutscher konnte sich nicht
mehr halten und flog auf die Straße, wo er besinnungslos, aus
einer großen Kopfwunde blutend, liegen blieb. Man trug de»
Verunglückten in das nahegelegene St . Josephshospital, wo ihm
«in Verband angelegt wurde. Der Arzt constatirte außer der
Kopswunde noch eine Schulterverrenkung mit Muskelzerrung.

Theater, Kmh«ad PffcufMt.
* Elftes Eyklusconcert. Das Programm des heute, Frei¬

tag, 'im Curhause stattfindendeu elften Cyklus - Concertes
unter Mottl ' s Leitung, verdient in jeder Beziehung die größte
Beachtung. Die Fest-Ouverture „Zur Weihe des Hauses" öon
Beethoven wird das Conzert eröffnen. Frau Mottl - Stand-
hartner  wird zwei Gesänge von Richard Wagner, darunter
„Schmerzen", orchestrirt von F . Mottl, sowie das . Haidenröslein"
von Franz Schubert, „Aufträge" von Schumann und Klärchens
Lied „Die Trommel gerührt" aus Goethes „Egmont" von Beet-
Hoven zum Vortrag bringen. Ossip Gabrilo witsch,  von
welchem die „Berliner Börsen-Zeitung" schreibt: „Mit Liszt und
Rubinstein sind die Clavicrheroen nicht ausgestorben, ein neues
Heldengeschlecht wächst heran, allen voran Ossip Gabrilowitsch.
Derselbe hat das bl-moll-Concert von Chopin, „Impromptu"
von Franz Schubert, „Caprice" von Paderewski und „Polonaise
in L-äur " von Liszt zum Bortrag gewählt. Durch das Streich
orchester kommt die „Elegische Melodie" von Griez zur Aufführung;
die Rhapsodie„Espada " von E. Chabrier wird das Concert, das
eine Glanznumnmer in dem Winterprogramm der Curdireclion sein
wird, beschließen.

* Märchenvorlesung . Der König!. Hofschauspieler Herr
A. B i csa n tz beabsichtigt, im Verein mit der König!. Schau¬
spielerin Frl . L ü t t gen s eine Märchenvorlesungim Saale der
Loge Plato zu veranstalten, geleitet von der Absicht, der Kinder,
welk unsere schönsten Märchen Grimm's, Brentano's, Anderscn's
in gemüthlichem Plaudertone vorzusühren und somit auf die Phan¬
tasie der Kleinen gewissermaßen erziehlich zu wirken. Die Bor-
lesung findet an einem schulfreien Nachmittage statt. Der Ein¬
trittspreis ist nur so bemessen, daß nur die Tageskosten gedeckt
werden. Man darf so hoffen, daß die Idee gute Früchte trägt,
zumal unter den genannten Umständen es auch den Kindern
unbemittelterEltern ermöglicht wird, der Vorlesung beizuwohncn.

* Evangelischer Kirchen -Gesang Verein Vor über¬
fülltem Saale ging das Concert des Evangelischen Kirche n-
Gesang - Bereins  am letzten Sonntag von Statten . Das
reiche Programm, das Chöre geistlichen und weltlichen Charakters
enthielt, wurde trcsflich durchgeführt. Der wohlgeschultc Chor
unter Leitung des Herrn H o f h ei n z löste auch diesmal seine
Aufgabe mit warmer Begeisterung: reine Intonation , coloritvollc
Abtönung bis zum feinsten rc., besonders in dem schönen: „Du
Hirte Israels " von Borrnianski. Fräulein Else Koch,  beim
Kunstpublikum als beliebte Sängerin bekannt, erzielte auch am
Sonntag mit ihrem mächtigen, wohl ausgebildeten A l t einen
vollen Erfolg und mußte sich zu einer Zugabe verstehen. Herr
Georg Fein (Cello ) trug an seinem Theile zu dkm prächtigen
Gelingen des Ganzen bei. Bei ausreichender Größe des Tones,
geschmeidigerTechnik gelang cs ihm, seine Aufgabe als künstlerisch
vollendet zu lösen. Herr KapellmeisterH a l l w a chs entledigt- sich
seiner Ausgabe mit gewohnter Verve. Nicht unerwähnt dürscn die
Worte bleiben, mit denen der Vorsitzende des Kirchen-Gesang»
Bereins. Herr Pfarrer  V eese n m cy e r , das -Auditorimn

begrüßte. Er betonte, daß bei der heute in die Erscheinung
tretenden musikalischen Verirrung Hauptaufgabe der Kirchen-
Gesang-Vereme sei, die Gemeinde durch Vorsühren altkirchlicher
Musik eines I . S . Bach, eines Eckhardt rc. und wie die alten
Meister alle heißen, erziehen zu helfen, damit gute Hausmusik und
ganz besonders der Choral wieder seinen Einzug in den Familien
halten könne, und damit diese Ausgabe erfüllt werde, wünsche
er dem Kirchen-Gesang-Verein ein weiteres Blühen und Ge-
deihen. _

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer-Sitzung vom 3. März.

Widerstand gegen die Staatsgewalt . Der Pserde-
wärter Henrich H. von Sindlingen  war am V8. auguit
v, Js . anläßlich eines Festes in H ö ch st. Nachts in später
Stunde, auf dem Nachhauseweg begriffen, soll er die Aufmerkjam-
keit eines Polizeisergeantendurch sein ungebührliches Benehmen
auf sich gelenkt haben. Er wurde aufgefordert, dem Polizeibeamten
zur Wache zu folgen, soll sich dabei jedoch gesträubt und um sich
geschlagen haben. Das Schöffengericht zu Höchst hat ihn in der
Folge wegen Widerstands mit 30 Mark Geldstrafe belegt. Seine
Berufung führte heute zu dem Beschlüsse, einige weitere Zeugen
zu laden und die Gerichlsakten aus einer anderen wider H. ge¬
richteten Verhandlung einzuziehen.

Ttiegraimne inrö letzte Nachrichten.
* Berlin, 3. März. Der Ka i s er hat gestern seinen

Bruder, den Prinzen Heinrich zum Ches des ostasiatischen
Geschwaders ernannt. — In einer Ansprache,  welche
der K a i s er bei der Vereidigung der Rekruten in W i l -
helmshaven  hielt, erinnerte derselbe zunächst daran,
daß uns die Geschichte von den alten Heiden manches
Beispiel ganz besonderer Tapferkeit überliefert habe.
Dann zog der Kaiser einen Vergleich zwischen dem Muth
und der Tapferkeit eines Heiden und eines Christen und
schloß mit dem Hinweis darauf, daß der Christ seine
Pflicht auch dann thut, wenn ihn Niemand sieht. Ein
Beispiel hierfür sei die Besatzung des Dampfers Bulgaria,
welche einen deutlichen Beweis von Pflichterfüllung ge¬
geben habe. Selbst ihm in seiner Stellung als Kaiser
seien schwere Pflichten als Christ auferlegt. Für sie, die
Rekruten, würden vielleicht schwere Zeiten kommen. Er
erwarte, daß nachdem sie ihren Eid geleistet haben, sie auch
in schwerer Zeit als gläubige Christen stets ihre Pflicht
erfüllen werden.

* Darmstadt, 3. März. Die offiziöse Darmst. Ztg.
bringt an leitender Stelle eine Auslassung zu den däni¬
schen Sensationsberich  t en  über den Ge¬
sund hei t s z u sta n d des russischenK  a isers.
Darin wird die Nachricht der „Politikenr als . völlig
erfunden  bezeichnet. Der russische Kaiser führe selbst
noch die Regierungsgeschäfte, wie er es stets seit seiner
Thronbesteiguno gethan habe. Der Artikel leitet die
Lügenberichte lediglich auf die Enttäuschung zurück, die
der Zar seinen dänischen Verwandten dadurch bereitet
habe, daß er k e i n e deutschfeindliche  Politik
treibe und es auch vorgezogen hätte, russische Politik in
Rußland und nicht in Dänemark zu machen. Trotzdem
lätzt sich nicht läugnen, daß am russischen Hofe nicht alles
in Ordnung ist. So weißz. B. das „Neue Wiener Tdbl."
auf Grund vertraulicher Mittheilungen zu berichten, daß
der Kaiser stets im Streite liege mit den Parteien der
K a i s er i n - W i t t we und des Oberprokurators
Pobjedonoszew.  So habe man auch den Absichten
des Zaren, die Hungersnoth zu mildern, gründlich ent¬
gegengearbeitet. Der Zar besitze viel guten Willen, aber
nicht die Kraft, diesem Willen auch Geltung zu verschaffen.

* Budapest 3. März. Der Zusammenschlußder
nationalen und liberalen Partei wurde gestern in der Län-
desversammlung der National-Partei durch Annahme
einer Urkunde, nach welcher die Aufhebung der National-
Partei und den Anschluß an die liberale Partei ausge¬
sprochen wird, vollzogen.

* Rom , 3. März. Gestern Abend wurde aus dem
Batikan an Mazzom telephonirt, daß der Pap st rvieder
lieberfrei  sei. Die Temperatur steht wieder auf 37,5
Grad; doch kann sein Zustand noch nicht als völlig ge¬
fahrlos bezeichnet werden. Nachmittags hatte Rampolla
den Papst aus 15 Minuten gesprochen. Der Appetit hat
sich wesentlich gebeffert. Die Verdauung ist anhaltend gut
und regelmäßig. Gestern trasen überaus herzlich gehaltene
Depeschen deS Kaisers von Oesterreich und der Königin
von Spanien ei», die der Papst unter Ertheilung seines
-egenS sofort beantwortete. Mit der Beantwortung der

stündlich eintreffendcn zahlreichen Depeschen aus allen
Ländern sind 19 Beamte der Reichskanzlei beschäftigt.
Das diplomatische KorpS ist gestern Vormittag im Vatikan
erschienen, um seinen Wunsch sür baldige Genesung vor¬
zubringen. Die Kardinale halten sortgcsetzt Konferenzen
ab betreffs der Nachsol gersch ast  auf dem päpstlichen
Stuhle. Mehrere Cardinäle und der Jesuiten- General
sind hier eingetroffen.

* Wattenscheid, 2. März. Auf dem alten Schachte1
der Zeche„C en t r u m" bracht heute Mittag Feuer
aus. Das Wasserhaltungsmaschinenhausmrd ber Schacht¬
thurm wurden von den Flammen ergriffen. Der Betrieb
und die Förderung wird mit Hilfe der übrigen Schächte
aufrecht erhalten. Die Ursache des Feuers ist noch unbe¬
kannt, ebenso ob Leute verunglückt sind. Die Belegschaft
wurde durch die andern Schächte hinausbesördert.

Handel und Verkehr.
* Gross Gerau. 2. März. Auf den Ferkeln,̂ ,.

waren 200 Stück aufgekrieben. Verkauft wurde der g,».,
ratb, bis auf einige Einlegschweine. Der Preis stellte st»
24--32 M. pro Paar Ferkel und 50—80 Mk. pro Paar Spkjn,„
Nächster Ferkelmarkt Montag den 6. d. M. ™

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

liesbadensp Bank,
S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit-Actien.
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft . . •
Dresdner Bank.
Deutsche Bank •
Darmstädter Bank . . . . . .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden.
Harpener . . . >
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer . . . » .
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe 3*/,% . 101.

3% - 93.
Preuss . Consols 372% • • • • 99,

Tendenz : unverändert.

Frankfurter ! Mf"
Anfangs -Couise

vom 3 März 18

40

'90

231.70
200.70
166.10
165.70
215.20
153.10
153.10

30 40
184>/2
1947,
197' ,
2437,
222 .-

231.-
r
1667,
165.80
215.20
154.80
153.10

30."
183.1
194.
197
2
222.-

Bank-Diskont.
Amsterdam 27, Berlin 47, . (Lombard 57a) Brüssel31/-

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien
Italien PI . 5. Schweiz 57z. Skandin . Plätze 5. Kopenhagen
Madrid 5. Lissabon 4.

Familien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilstands<Ncgisln«

der Stadt Wiesbaden vom 3. März 1899.
Geboren:  Am 27. Febr. dem Fuhrmann Lormz

Crämer e. S . Carl Friedrich August. — Am 26. Feil,
dem Taglöhner Heinrich Wennemuth e. S . Jakob3»*
Hannes. — Am 27. Febr. dem Fuhrknecht JakobH°nck°>
e. S . Jakob Ludwig. — Am 25.  Febr . dem Schrei«:
Jakob Bechte. T. Dorothea Hermine Luise.

Aufgeboten:  Der Badmeisier Konrad Adm
hier mit Wilhelmine Kratz hier. — Der GärtnergeD
Julius Jakobsen hier mit Anna Bretthauer hier. —T«
Maurerpolier Eruard Göbel zu Oberufhausen mit- "
bara Himioben hier. — Der Kgl. Leutnant imi
artillerieregiment, Generalfeldzeugmeister, (BrarrdE
Nr. 3, Julius Wolfs zu Mainz mit Paula Harter h«
— Der Güterbodenarbeiter Ferdinand Langenstedth>a
mit Marie Striefler hier. — Der Bierbrauer LulW
Vollmer zu Griesheim mit Margarethe Wilhelm«
Möller zu Laubuseschbach.

Berichtigung:  Der Kunst- und Handels^'
ner Georg Jung hier mit Lina Gros hier.

G esto r b en : Am 1. März die
Kathtrine Graser, 58 I . — Am 2. März Elsa, 2.«̂
Reallehrers eiRnhold Peter, 12 I . — Am 3. Marẑ ^
sina geb. Brehm, Wwe. des HauptsteueramtsbeamtenU'
rich Frank, 81 I . — Am2. März Christine geb. ©HP
Ehefrau des Waschereibesitzers Adam Gregor:, '
Am 2. März der Pfründner des Versorgungshausesf
alte Leute Chrisiian Wiesenborn, 89 I . a ^

Königliches Staudes-L.
eint®?®.

flfflGTO&. Der heutigen Nummer unseres Wattes liegsi——
Beilage der Finna Frank & Marx . Kirch passe 4», 1
die wir unsere Leser besonders aufmerksamm
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags»
Emil  B o m m cr t. Für die Redaktion verantwortlich, ff
Xaver Kurz;  für den Jnserateittheil: i. V. ^tanj  ■

Sämmtlich in Wiesbaden.

Foulards-Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungenin unerreichter Auswahl
auch schwarze, weiße und farbige Seide mit Gar ^
schein für gutes Tragen. Direkter Verkauf an +' ^
auch in einzelnen Roben Porto- und zollfrei in - . ^
Tausende von Anerkennungsschreiben. Proben uing»

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grederk Cie.,Zürich(Sch*eiz);y Yloi
Kgl. Hoflieferanten.

KchlkEochiliMciil
(gegründet am 37 . März 1890 .)

Gkschiiftslokal: «mstnftr. 24,P ‘,w
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für f 1* Z- ,

-der Art, als: melirte , Nuss und Anthracrtkom ^ jj»!
kohlen-. Braunkohlen- «. Eier.Brikets , Coks, *.
k. a„ . (6) Der Gorst«

Ilib,
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Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder N « der, ist Aathreiner's Malzkaffee zu

empfehlen, denn der Hauxtvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen Werth, wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Aathreiner's
Malzkaffee trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf
seine Gesundheit verspüren, öchon wenn man Aathreiner's
Malzkaffee als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Keine Offerleugebnhr. ^
Unsere Inserenten machen wir wiederhol! darauf

Iaufmerksam, daß wir bei Chiffre-Annoncenkeine Offerten-
jgebühren berechnen.

ülritic Jnfttnte
Iwerden mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist

denselben bei der jetzigen Verbreitung des Wiesbadener
„General-Anzeigers" in

SHP über 10000 Exemplaren

| der größte Erfolg gesichert. g

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Ich kaufe stets
mm sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Kassen , Eisschränke,Pianos . Teppichenrc . ,
»nch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ch sofort . 1728

ikWWtzi-,AilttionM. AlbttWraße24.
Königliche Schauspiele.

Samstag, den 4. März 1899.
65. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement A.
Der Besuch im Career.

Humoreske in 1 Aufzuge von Ernst Eckstein.
Mi Regie: Herr Köchy.

r. Samuel Heinzerling, Gymnasial-Director
Paddler, Pedell .
:Wi feine Tochter
®“Wn Rumps,
lötiife,
schwarz,
»Hebet,
^penheimer,
«ipft,’
fälble,
Hier,

Spätzle,
dchieber,
stutze,,

Secundaner

6

:ant>e-
jlrivate
Haus.

•eiz>
1757

terl*

rti. . „»p

sta»^ .

Herr Ross.
Herr Gros.
Frl . Scholz.
Herr Vallentin.
Frl . Doppelbauer.
Frau Moser.
Frau Dobriner.
Frl . Hutter.
Herr Martin.

£, •-j [ Frl . Dewitz.
Wälble, l . A. Höwering.

- ,er- > Frl . Brandt.
Frl . Salzmann.
Frl . Ratajczak.
Herr Deutsch.

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt.
3. Nationalitäten

^ 'Divertissement von A. Valbo. Musik von H. Meister.
Musikalische Leitung: Herr Hallwachr.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix.

|| fe > Regie: Herr Köchy.
Kammerdiener.Herr Gros.

eWP'ane. Köchln . Frl . Ulrich.
r . . . . Frl . Santen.

Herr Neumann.
Herr Biesautz.
Frl . Doppelbauer.
Herr Vallentin.
Frl . Koller.

, Herr Nohrmann.
dem1. u. 2. Stücke findet eine längere Pause statt,

" »fang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9 Uhr.
Sonntag, den 5. März 1899.

t 66. Vorstellung.
(Bei anfgehobrncm Abonnement .)

-Volks- Vorstellung. — Anfang 3 Uhr Nachmittags.
_ Im weißen Rötzl.

«se Vorstellung findet zu ermäßigten Preisen statt.
Kassenöffnuug2 Uhr.

Ansang 7 Uhr.
67. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnemcn» 6.
Lohengrin.

„Jur Atzeinlust"
Albrechtstratze St.

Samstag Abend:

Metzelsnppr
wozu freundlichst einladet
2742 * HVlIkvli « » nr «1.

„Karlsruher Hof"
44 Friedrichstraße 44

Heute Samstag Abend

fdr Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet 2739*

_ Albert Franz,

2720*

Zur Haideurrmuer"
Adlerstraße6

Heute Samstag:
&3T  Wetzrlfnpp- d»

E. Küllmer

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . März d. I ., Mittags

t2 Uhr, werden im Psandlokale, Dotzheimerstr. 11J13
hier,

4 Betten, 6 Sophas, 8 Sessel, 4 gepolsterte
Stühle, 4 Chaiselongues, 6 Kleiderschränke,
Vertikows, 1 Waschkommode mit Marmorplatten,
3 Commoden, 1 Caunitz. 1 Consol mit Spiegel,
2 Spiegel mit Trümeaux, 1 Silberschrank,
Schreibtisch, 1 Bauerntisch, 2 ov. Tische, 4 Büffets,

' 3 Pianinos, 6 Oelbilder, 1 Karren, 1 Wagen,
1 Fleischwiege, 1 Fleischwiegeklotzu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 3. März 1899.

Eschhofen,  Gerichtsvollzieher.

51»»,;'"““' Köchin.
Swri!Wette’ Kammerjungfe
& 0nn' Kutscher

^üknechr
■SnÄ 11' Stubenmädchen
letttrh0 ' ^äckerbursche

Milchmädchen
M**. Fleischerbursche

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . März er., Mittags

IS Uhr, werden im Psandlokal Dotzheimcrstraße11/13
dahier:

3 Klaviere, 2 Bücher-, 2 Spiegel», 4 Kleider¬
schränke, 5 Kommoden, 1 Waschkommode, 2 Con-
sole, 1 Nachtschränkchen, 1 compl. Bett, 9 SophaS,
10 Sessel, 1 Auszieh-, 2 Schreib-, 2 Antoinetten-
Tische, 1 Spiegel, 4 Bilder, 7 Oelgemälde, drei
Regulateure, 22 Bände Meyer's Convers.-Lexikon,
1 Nähmaschine, 1 EiSschrank, 1 Real, 3 Theken,
1 Pult, 1 Glaskasten, 3 Waagen mit Gewichten,
1 Automat, 1 Photogr.-Apparat, 1 Handfederrolle,
1 Bohrmaschine, 1 Blechwalzeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 3. März 1899.
1017 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Herrnganenstraße 12.

Arbeits - Vergebung*
Die Erd -, Maurer - und Steinmetzarbeiten zur Errichtung

eines massiven Aussichtsthurmes  auf dem „Kellerskopf“  sollen
im Wege öffentlicher Ausschreibung vergeben werden . Die
Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Bureau des
Architecten Karl Mohr , Nikolasstrasse , No . 5,  zur Einsicht
offen . Angebote sind schriftlich bis zum 15. d. M , Abends
8 Uhr , bei dem Unterzeichneten , Mühlgasse No. 9,  einzusenden.

Wiesbaden , den 2. März 1899.
Wiesbadener Rhein - und Taunus -Club.

1006 _ L . Schwanek. _

üar £ iii a ^ azl ii
Gcisbergstraße 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - u . Metallsärge.
755 Carl Rnvvert * Schreinermeister.

Ich habe mich hier als praktischer Arzt nieder¬
gelassen.

Dr. med. Ludwig Müller,
Hellmundstraste 2 , I.

Sprechstunden: 8—10 Uhr Vormittags,
2—3 Uhr Nachmittags. ic>6l

i
Frische gebackene Fische

sind heule Abend zu haben bei 1067
_Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 23. f

Ia Qualität Rindfleisch 56 Pfg .,
Ia Qualität Kalbfleisch 66 Pfg .,
Prima Hausmacher Blut - u. Leberwurst 40 Pf

6 Grabenftratze 6.2721*

5Mark Mnm
Demjenigen, welcher mir Den¬
jenigen namhaft macht, der mii
an meinem Handkarren an de.
TannuSbahn(Postcinfahrt, dritter
Wagen von unten) die Kapsel
mit Lohne gestohlen hat.

I . Klomann,
2738* Dienstmann No. 9.

8
I» dannen mir sc
gewl̂ wenn Sie nützl.Belehr.üba
n.är,tl.Frauenschutz„ll.ir.I».«lesea.
P.«r,bd. gratis. Lehre. Buch ftatt
1.60 Mk.60 Ps.Berschl.20 Pfg.mehr.
B. Qtolimann , KoatUu . il  S &.

Muff
kann abgeladen werden an den
Neubauten Kapellenstraße 73
und 73a. 2734*

veberzeuge» sie sien, dass meine
Deutschland-
Fahrräder
u.Zubehörtheile

. — e*""wdie besten unddabei
Me- die allerbilligsten  sind,
ais' ftsö wiederverkänfer gesackt.

^ Haupt-Katalog gratis &franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Special-Fahrrad-Versand Hajis.

Haarausfall¬
leidenden bin ich gern bereit, daS
von mir selbst mit größtem Er¬
folg gebrauchte Mittel nebst An¬
weisung zuzusenden. Ich hatte
mein Kopfhaar gänzlich verloren,
in 6 Wochen hatte ich das Haar
stärker als zuvor.

Hermann Jacob,
1880b Weimar , Tbür.

Für Geldleute ! !
Wer durch Ausleihen aus

kurze Zeit an sichere Leute mit
seinem Gelbe mehr erzielen
will, als Bankzinsen, wende sich
gcfl. unter 2718 * an die
peditiond. Bl. '

Neu ! Ken!Fanfaren-Harmonika
neuartige Zugharmonika

arzer Zuchlweibchen billig zu
verk.Ellenbogeng. 10,1. 2735*

per Fcderrolle, sowie per Roll-
uhrwerk wird bill. besorgt Metzger-

gaffe 20, II , bei Stieglitz . 4106
kLine schwarze Brieftasche
^2- verloren. Abzugebcn gegen
Belohnung in der Exp, d. Bl.  ~

in Irwins
geben gegen Belohnung Michels
berg 4, Friseurladen. 2737*
1?utter , Honig, Mastgeflügel,
U Fleisch pro 5 Kilo franco per
Nachnahme, Naturbntter täglich
frisch auS eigener MeiereiM.7.40,
Bienenhonig, 1898er, hell, hart
M. 5.25, Rind- und Kalbfleisch,
risch, hinteres, knochenfrci,

M. 4.80, 1 Fcttgans oder 3—4
Enten, PoulardS oder Suppen¬
hühner, jung u. fett, frisch ge¬
schlachtet, sauber gerupft, M. 5.50,
2>/z Kilo Honig und 2% Kilo
Butter ff. M. 6.50, Eier, groß
und frisch, gut verpackt, per 60
Stück M. 4. H. Kaphaa,
Kolomea(Galizien). 1882b

leine Harz Kanartenhähne
u. -Weibchens. bill. z. verk.

Moritzstr. 23, Frontsp. 2627*

WglenWLAtzmil.
«ein

Gummi,
absolut

sicher unschädl.

1 Gart . ( 12 0t.
M . 1,76 , 3Gart.

St .>M . 4,—

Porto 20 Pfg.

Jle Pariser Gnmmiwaaren.
Urobesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preis,, grat. - Gefchloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

Umzüge
unb Möbeltransporte bc.
orgt per Rollen und Möbel,

wagen pünktl. bei billigster Be¬
rechnung. 4112
Bernhardt , MöbcltranSv.

Jahnstr - 36.

mit S Reihen brillanten
Trompeten . Claviatnr -Ber-
dea mit 1« Ringen und *
Sternen , 10 Tasten , 40
Stimmen , % Bässen . « Re¬
gister » . Claviatur -Griff mit

garantlrt unzerbrechlicher
Spiralsedcrnng D . R . G . M.
No . 4746 » , L Doppelbulgen
mit Beschlag und Zuhälter »,
Balgfaltenecken mit Metall-
ectenschonern. Musik doppel¬
stimmig ( S chiirig) Orgelton.
Größe SS  cm . Preis billig
durch den großen Umsatz auchnur 5 Stark
per Stück. Dieses Format Har¬
monika mit offener Nickel-
CIaviatur,vieI großartiger , als
von anderer Seite angebote»,
auch nur 5 Mark • 3 chörigcfmrmonika,großartige Neu¬est, 3 echte Register , Con-
trabäkse nur 6 Mark . 4 chö¬
rigc Harmonika , 4 echte
Register , harmoniumartiger
Ton nur 8 Mark . » 6 chö-

ment mit 1V Tasten , 4Con-
trabässc » , herrliche Couzcrt-
Musik nur 10 Mark ., mit 31
Tasten I0 >st Mark . Per-
Packung und Selbsterlernschule
gratiS.GlockensPiel mit ncn-
artiaer Mechanik D . R . G.
M . No . 83838 nur 30 Pfg.
extra.

Meine Instrumente sind sehr
beliebt und begehrt , bewähren
sich nicht nur 4 Wochen, sonder»
jahrelang.
Preisliste über Aarmouilia-Deu-

heiien gratis und franko.
Man bejielle nicht bei kleinen

Händlern , sondern kaufe direkt
bei
Heinrich Suhl -,

Mnfikinstrnmentrn -Fabrik
Neuenrade , (Westfalen).

Nachweisbar ältestes u. größtes
Wusik-Jnstrumenten -Geschäfi

am Platze.

Arbeiierwäsche wird gut und
billig besorgt. 2740*

Steingaffe 31 H. Part. l.
Kranken - und Sterbe¬

kaffe für Schreiner,
u. Genoffen verwandt.

Berufe E. G. Nr. 3.
Heute, Samstag, Abend8'/, Uhr
im „Rheinischen Hof", Ecke der
Neu- und Mauergaffe

Auflage.
NB. Der jetzige Kassirer Herr

August  P l eß wohnt Franken-
straße 91. 1070

Der Vorstand.
Glasergcsncy (Bleigläser) ans
gleich gesucht. 2741

Dotzheimeistr. 9.



Seite 6. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 5i
Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch

eines Bullen zu 35 Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
and Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2723*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Wegesperre.

Zur Vornahme von Chaussierungs- und Gestück-
Arbeiten wird der obere Schlag (Platter) -Weg in den
Distrikten„Herrentheil" und „Vorm Wald" vom Mon¬
tag, den 6. März d. I . ab auf die Dauer der Arbeit
für jegliches Fuhrwerk gesperrt.

Sonnenberg, 3. März 1899.
Der Bürgermeister.

1885 S e e l g e n.
Holzabfuhr.

Nachdem die Holzversteigerungen im hiesigen Ge¬
meindewalde(Distrikt Kruminborn) vom 26. Januar u.
20. Februar d. I . genehmigt sind, wird sämmtliches
Gehölz auS denselben den Steigerern zur Abfuhr hier,
mit überwiesen.

Sonnenberg, 3. März 1899.
1887 Der Bürgermeister.

S e e l g e n.

WALH ALLA*the ater
Nur noch heute:

*

Sujontei)
Morgen Samstag (bis incl. Montag, 6. März) : Gastspiel in

Mainz, Stadthalle. Sonntag (8 Uhr Abends) : « r « vnoort
(Mk. 0.50). Bei ungünstiger Witterung auch Nachmittags:
«r . Concert (Mk. 0.30). 254/26

Dienstag Wiederaufnahmeder Vorstellungen.

^ © ♦ © ♦ © I© * © » © »

Samstag , den 4 März 1899.
Nachm. 4 TJhr: Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Ltlstner.
1. Unter der Friedenssonne , Marsch . . F. von Lion.
2. Ouvertüre zu »La Traviata “ . . Verdi.
3. Hans im Glück , Märchenbild . . . Kendel.
4. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte . Tschaikowsky
5. Ouvertüre zu »Der fliegende Holländer “ . Wagner.
6. Variationen und Marsch aus der Serenade

op. 8 . . Beethoven.
7. Loreley -Rheinklänge , Walzer . . . Joh Strauss.
8. Fantasie aus »Hänsel und Gretel “ . . Humperdinck,

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Ltistner.

1. Vorspiel zur Operette „Urlaub nach dem
Zapfenstreich “ . Offenbach.

2. 1. Finale aus „Der Postillon von Lonjumeau “ Adam.
3. Madrigal
4.  Polonaise aus der Musik zu Goethe’s

„Faust “ (II . Theil ) . . .
5. Ouvertüre zu „Mignon“ , , , ,
6. Valse-Caprice.
7. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ .

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Posaune -Solo : Herr Richter.

8. Lustiges Marsch-Potpourri

Maupeou.

Lassen.
Thomas.
Rubinstein.
Kreutzer.

Komz&k.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 5. März 1899, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzept
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.

PROGRAMM.
1, Aus Holberg ’s Zeit, Suite im alten Style

für Streichorchester . . . . Edv . Grieg.
2, Die Weihe der Töne, charakteristisches

Tongemälde in Form einer Symphonie . Spohr.
3, Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouvertüre . . . . . . . Mendelssohn.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert

gültig ) : 1 M.
Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lese

zimmer &e. gültig ) : 1 M.
Abonnements - und Frem 'denksrten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses
Sympüonie -Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
IMF * Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
_ Städtische Kur-Verwaltung.

Wiesbadener

Militär ^ Verein.
Heute Samstag , Abends 9 Uhr:

General-Versammlung
m Vereinslokal.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
1064* Der Borstand.

Bekanntmachung.
Herr Jean Fuhrmann , Schmied, und Fräulein Glise

Schäfer , beide hier, haben für ihre zu schließende Ehe durch Ver¬
trag vom Heutigen vollständige Giitertrenuunfl nach
nassauilchem Landrecht»Mtesübrt, wonach kein Theil für die Ver¬
bindlichkeiten des Anderer battet, was hlermit bekannt gemacht wird.

Wiesbaden, den 8. Mäez 1899. 2736*
Jean Arnold , Rechtsconfulent.

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rau ch.

Samstag, den 4. März 1899.
187. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gW,
Novität ! Erstaufführung: Novität!

Der Schlafwagen -Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bissau. In deutscher Bearbeit»»,

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kommen Sie in'r
*Iieich$haUen

wenn Sie ein selten gediegenes

weltjtadtprograinin

Georges Godefroid
Lncienne, seine Frau
Montpepin . ,
Aurorc, seine Frau .
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Medard
Angele
Labordave . .
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter ,
Julie , Dienstmädchen
Franeoise, Köchin

Max Wieske. ~ ^
Margarethe Ferid,.
Hans Manussi.
Clara Krause.
Hans Schwartze.
Gust. Schnitze,
Luli Euler.
Friedr. Schuhmau».
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

Die Handlung spielt in den beiden ersten Akten in Auteuil bei
Paris im Haufe der Montpöpins, im dritten Akt in Nangism

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach h',10 Uhr.
Sonntag, den 5. März 1899.

Nachmittags*/,4 Uhr. Halbe Preise,
Zum 21. Male.

Iofephine.
Abends 7 Ubr.

188. Abonnements-Vorstellung.
Zum 2. Male.

Der Schlafwagen -Controleur.

Central-Hotel
Restaurant

um kleinen

sehen wollen. 2733*

MWmßkli- #.
für MMilm lind Aingegkn).

Ko» heute Samstag ab
Täglich -« ü . m

Großes

Doppel Conrert
ausgeführt von der so sehr beliebten Instrumental-

Künstler Troupe
Familie Söhnge aus Stockholm)

darunter die
9 jährige Eleonore Söhnge

Geigrn -Aytophon - »mb Glocken-Virtuos«.
sowie des

Orkginal -Miener Damen Orchester»Wien 4*
unter Direktion des Fräuleins Anna Fürtig

mit täglich abwechselndem großartigen Programm.
Anfang Werktags: l i/2 Uhr . NN

Sonntags 2 Coucerte : 4 und 8 Uhr.
Sonntags Matinee von ll 1/,—1V* Uhr.

Sonntag , den 3. d. Mts ., Nachmittags
4 Uhr:

Versammlung
im „Deutschen Hof*.

NB. Wegen sehr wichtiger Tagesordnung erbittet
vollzähliges Erscheinen 1068

Der Vorstand.

Achtung! Holzarbeiter!
Samstag , den 4 . März , Abends Vs0 Uhr, im „Schwal.

bacher Hof" :
Außerordentliche

Mitgliederversammlung.
1. Bericht der Lohnkommission. 2. Das Verhalten der Arb eit

gebet unseren bewilligten Forderungen gegenüber. 3. Verschiedenes.Der Vorstand.
NB. Es ist Pflicht jeder Kollegen, zu erscheinen und für zabl

reichen Besuch zu agitiren._ _ 2714*

,Zur Oranienburgs
Heute:

wozu einladet
2739* Ph . Friedrich.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers.”

-

Achtung ! Steinmetzen!
Am Sonntag , de» 5 . März , findet eine

öffentliche
Steinmetzenversammlung

statt.
Tagesordnung:  Bericht des FrankfurterL „

2. Besprechung über den demnächst den Meistern vorzulegk».^
Lohntarif. 3. Verschiedenes. . '

Die Lohnkonnnission der Steittwetze»>

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . März er., MMag

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzhen"
straße 11/13 dahier: . AZ

ein AuSziehklsch, 2 Pferde, ein 1-spänn. Ui>°
2.spann. Wagen, 1 Badewanne, 1 Badeofen, S
Gallerieschränke. 1 Kameeltaschendivan, *
schrank, 1 Spiegel. 1 Regulator. 1
1 Teppich, 1 Silberschrank, 1 Pianino, 2 WjL
1 Vcrticow, 1 Schreibtisch, 1 Ottomanne. 1 -‘ jn(
lisch, 7 Bilder. 1 Stück Sohlleder, 1 Walkm"!̂
1 Bücherschrank, 1 Nähmäschineu. A. m.

ferner: ei« eompl Bett , eine Masthrltt « .
«nd - in Nachttisch mit Ma - m- rp^
ei« Tisch, -i« Kleiderschranü , - st» TA,,
eine Ottomane , ei« Kopha , rmei -
ein Kophaspiegel , ei« Servirtis ««
20/1 « Cigarre « ^

öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlung verM^
Die Versteigerung der letztgenannten ■g9

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den L. März 1899.

Salui , Gerichtrvo
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Wiesbadener General -Anzeigers

*' Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für

«Me Abonnenten monatlich3 Mark.

ZU mLethen gesucht
einer jungen Beamtenfamiliezum 1. April 3 Zimmer

mit Küche und Zubehör in gurer Lage der Stadt . Offert, mit
Preisangabe erbittet unter F . K . 13 . die Exp. d. Bl.

Pension taüdpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In-und Ausländer.

3, 1. Slick,
Den Schüler und junge Kauf.
Uteg. Pension in beff. Familie.
Mespr. 600—700 M. 3912

Miethsgesucherie kinderlose Familie sucht
per1. April eine Wobnung

ton2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab.
>»geben. 3767

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦6 !iettiungen
GrosseWohnung.
All WtzeliWe li,

B -l. Etage , “
«Zimmer, Erker, Balkon, Bad-,
^üche mit Spcifek. u. Kohlenzug,
»Mansarden, 2 Keller rc. Per
i. April 99 zu verin. 4025

Näh. Max Hartmann, Adel-
mdftr. 81, p. u. im Hause.

Schnlgasse6,
Neubau, 2 St., geräumige Woh-
luing von5 Zimmern(incl. Bade-
««rrichtung), Küche und Zubehör
pteisiriertb per 1. April zu ver-
M'lh-n. I» Geschäftslage. Näh.
" W. Linuenkohl , Ellen-

Aengaffe 17. im Compt. 3940

pd Wohnungen von6 Zimmern,
®«tfiero6e und allen neuesten
Zurichtungen mit verbessertem
Mull, bschüt,kästen zu vermiethen.
N«. bei Müller &  Vogt.
W -ndsir. 18, Werkst. 394

Elte Dnin- md
ftrtiicrntaöe8

»it» ^ nun8m  von 4 Zimmern
« Küche mit Speisekammer
,^ e», Zubehör aufl .Avril 1899
L « r,»,ethen. Auch kann die

p Etage in einem abgegebenPB«- Näheres 3727
>L° x' hstratze 13 , Beletage.

*arkstrasse 11 c,
erster Lage Wles-

Bj.1?ns » ist die hocheleg,
,er . ag0 von 7 Zimmern zu
oderl^ en- Näheres daselbst
1 o, kchwalbacherstrasso 59,

*' 8956

ii min

Wobnung,
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I. ,
_ Dotzheim. 3862b

Dotzheim.
Neubauten Fuß , Müblgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. _4064
3 Zimmeru. Küchea.sofort zumiethen ges. Ofs. m.Preisang.
erbitte Frankenstr. 15, P . 2712*

Läden, Braus,
Römerberg 16

Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Hleucer,
Luisenstraße 31, I . *

Kleine Wohnuni
3 Zimmer

zu vermietben Friedrichstraße 45.

Möblirte Zimmer

~ ^ »u|rr . lg , Werkst . 394

Mölasttr. m,
Ä aftliĉe Wohnung, 2. Ober*
ff °6.5 Zimmer sc., 2 Balkons,
^ Prachtvoller Fernsicht, per

.Cril zu vermiethen. Zu be.
MW Vormittags von 10- 12.
L gBiebricherstraße 29. 3835

Öntliarofir4,
„i ^ nungen von je 3 Zimmern
o > Zubehör und Balkon, im
, undz. Atock, per 1. April zu

LLE 'kn. Näh. Part.  3580

__ AS, Metzgerlader
llinöbl . Zimm.m. iKost . 38'b

zit ellritzstr" l4 , 2. Et. erhäl
U * «» ansi. jg. Mann schöne
üogis mit Kost._ 2699
l̂ uiige Leue erhalten Logt»

Frankensaße 9, III . 2724*
Ein sch nes separates

Zimmer
möbl. od. unmübl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh. Emserstr. 40.

SSiitzenhilUlißk2
erh. anst. Leute Kostn.Logis. 4111

JtauMcnljt 15,
1. Stockl., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis
(Woche9—10 Mark). 4105
2 reinlich,e Arbeiter erhalten Kostund Logis Feldstraße 22.
Hinterhaus, Part , rechts.  4110

Werkstätten etc.
Eine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April z»
vermiethen Nengasse 22. 4109

PttMättt,
miethen Wellritzstraße 19. 8843

Gibtraschu. mühe¬
los schönsten Glanz.
5u haben in den
meisten Geschäfte«.

Schutzmarke.

Anzeiger.

^auvov

BSIIilffi Fabrikate fn meinem Freundee-
u. Bekanntenkreise zu empfehlen.

Hochachtend
Ferdinand Klare.

Dresden.Fabrik-Marke.

Wiesbadener

t£ 3 T Köstritzer Schwar ;l»ier.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Mal ?« und Muvse -Grlrarte«

und geringen Alkoholes besonders gHttfrev« , Blutarmen , Möchueriuue « . « ährende»
Muttern nnd Rekanvalesrenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen
wird, ist zu haben in Wiesbaden bei F. li . ällülieir , Adelheidstraße 28. 1884b

Die lärtku
Fischer
wollenihr i.
H a chen-
b u r g ge¬
legenes

GcschLfts-Haus , worin seit
über 50 Jahren

Mirthschaft
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich das An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschaft,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflec-
tanten wenden an den Miterben

Emil Bommert,
Buchdruck er eib es itzer

in Siegen.

Für Buchbinder.
Eine kleine

Drchlheftmsthmt
für Handbetriebz» verkaufen.
Näheres in der Expedition. [*

verk. RllMPkt 2644*
Hellmundstraße 45, 2. St.

>u verk. eine Concertzither
<4» und 1 Knchentisch.
2700* Helenenstr. 25, 2, Etg. r.

Ein gpterhaltener Kinder¬
vagen zu verkaufen. 2698*

Römerberg5, Hth. 2. St . l.
Holzliescruug f. Gartenzäune
billigst. F . Kettenbach , Holz«
handl. in Kcttenbach. _*
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Ahm Ditlhardl.
Walramstr . 17.

Ein gut zu führender

lligst zu verkaufen. Offerten
iter J . A. qn den General«
nzeiger. _ 4094

sämintlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafle 19 . *

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis

Hmpiöfcoltirt IhSt“
Divan zu verkaufen, Westend-
straße 22, 1 Tr . l. 2322^

Altes Gold«nti Silbrr
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1

^rankenstratze 19, Hinterh.
Part ., sind gut gearbeitete

Möbel, meist Handarbeit, sehr
billig zu verkaufen: vollst. Belten
von 50 Mk. an, mit hoh. Haupt
60, 2thüriger Kleiderschrank 30,
Ithüriger 16, Küchenschran? 22
und 27, Bertikow hochfein 30,
50 u. 55, Kommoden 23 u. 26.
Bettstellen 15, mit hoh. Haupt 20,
Sprungrahmenl 6u.20,Matratzen
9 u. 14, Deckbett 12 und 15.,
Kissen4. Tische  6 M. usŵ 2646*

(iriwtiorlc SB
zweispännig) sowie ganze
Uminas bei äuß. bill. Berech.
UMNigk übernimmt 4087
C. Stiefvater, Nöderstr. 22 unq

Saalgaffe 14.
, Lumpen , Eisen

und altes Metall werden
zu den höchsten Preisen angekauft
Michelsberg 28. _ 9716*
Min schöner Kinderwagen
Vlv zu verkaufen. Näh. Bleich¬
straße 18, 2 St . I,

T in junger

HlUttsttSckyüniiMl
rasserein, preiSwerth zu ver¬
kaufen. Näheres Maneitius-
strafle H,  1 . St

Schöne Locken,
baltbar, erziehlt nur
Kuhns patent, g
Sadnli «, 60 Pfg.,
Kuhn s Kräusel-
Pomade - Sadu-

lin 80 Pfg., von Arz.Knhn,
Kronenparsüm.,Nürnberg . Hier
Krön. Möbus , Drog., Taunus-
beiE , L. Schild , Drog., Langg.,
W Schild , Drog., Friedrichstr.

Herde md Nesm
werden geputzt.

Hermannstraße 17.

Kiumenerde
sowie gute Mistbeeterde in jedem
Öuantui» auch karrenweise em¬
pfiehlt billigst die Gärtnerei von

PK. Walther,
Schiersteinerstraße9. 2661*

Auch wirh das Umsetzen von
Zimmerpflanzenbesten» besorgt.

Husten,Heiserkeit
Verschleimung lindert man
mit Erfolg mit dem seit
Jahren bewährten

Walfer ’s
WenMel-Boilbons

Bestandthejle: Zucker und l °/0
Fichtennadel-Extract.

In Packeten, ü 30 u. 50 Pfg
bei: Apotheker Otto Siehert.
Marktstraße.  1559b

Bügeln. SSÄS
Schule , TaunuSstraß« 18. 2/90

Mer diese wichse
nur einmal ver¬
wendet. geht nie
mehr davon ab.

in blau-wejhen Dosen

Gebrüder Rauhmit eingehauenemFeingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie Sräfrath bei Solingen

Stahlwaarenfabrik.
Versandhaus I . Ranges.

7lir Prnha versenden wir ein
Lvr FFOllv  Taschen.
Messer wie Zeichnung Nr. 405
(sog. Nicker, schließt sich nur durch
Druck auf die kleine Klinge) mit 2
aus prima Stahl geschmiedeten
Klingen und Stahlkorkzieher, echtes
Hirschhornheft, doppelten Neusilber¬
beschlägen unter Garantie zum
Preise von nur Mark 1.35.

Vnrennrl gegen Nachnahme
«0190 .1111 oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages , in diesen,
Falle Franco-Lieferung. Was nicht
gesällt, nehmen wir gerne zu¬
rück, zahlen Betrag retour
oder liefern Ersatz dafür.
Also für den Besteller

Risiko!
Seaj«mfsnft aaii«ertefni
versenden wir an Jedermann den

neuesten Prachtkatalog mit
über 1000 Abbildungen von
Messern und Gabeln, Taschenmesser,

Rasirmesser, Brot- und Schlachtmesser, Gemüsemesser,
Schceren, Löffel, Waffen, Fernrohre, Feldstecher, Haus-
haltnngsgegcnstände aller Art, sowie Schmucksachenund
sonstigen vielen praktischen Neuheiten.
W Zahlreiche Anerkennungen la ufen täglich unauf¬

gefordert bei uns ein.
So schreibt z. B. Herr Klare: 15/35

Hierdurch kann ichIhnen mit-
theilen, daß ich mit den von
Ihnen bezogenen Gegenständen
sehr zufrieden bin. Man bekommt
für sein Geld eine wirklich gute
und reelle Waare. Ich wei de nicht
ht»rs/iilmen. ^irma und

27 I ., s. b. 16. I . d. Gehör fast
g. verl., ev., ehrenh. Char., in s.
Steflg.. w. m. eins. brav. Mädch.
m. etw. Verm. beh. spät. Heirat
in Corresp. z. tr. Ernstgem. nicht-
anon. Off. nur m. Photogr. u.
8. A. 100 an d. Exp. d. Bl.
Diskr. Ehrens. 1843

Abgelehnte in
Lebrlisucrsickttuiig
werden unter sehr coulanten Be-
dingungen von deutscher Lebens-
Versicherungsgesellschaft ausge¬
nommen. Prospekte und aus¬
führliche Auskunft stehen gerne
zu Diensten. Offert. Nr. 2593
an die Expedition erbeten. 2593

KniixMkit, Macram«
« .» Kurs

10 Mk. : auch Einzelstunden.
Vietorsche Schule, Taunus-
straße 13._ 2907

WM 12 Sk
Knecht sofort gesucht. 2729*

1 braves Lausmädchensofort
gesucht. Luise Kleinof «« , Putz-
geschäft, Langgasse 45. 2731*

U— Brasch
Wiesbaden

19 Taunuastrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Sipilrstompel,

Emailscbildcr,
CUch ^s , Gravii uni « ,

Schablonen,
Siegelmurben,

Stempelfarben in Blech«
dosen und Flaschen eto.

—Stets  Neuheiten , -s-
Jllustrirto Peisliste gratis.

JedesMesseristmitunseremFirmastempelversehen



Seite& Wiesbadener General-Anzeiger.

Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein seit mehreren Jahren bestehendes

verbunden mit eleganter

in das Haus des Herrn I». D. Jung , verlegt habe.

Bitte um gefl . Beachtung meiner Schaufenster. Max Davids

Nr 54.

Morgen Abend

Schluss
meines diesjährigen grossen

Invenlur-Räumungs-Verkaufs
21

Webergasse«
Parterre u. I. Etage.

zu den bekannt gegebenen reduzirten Preisen.

Ch . Hemmer Telephon 700

Meine noch am Lager habenden lerne
verkaufe zu außerordentlich billigen Preisen . Weißweine von 0,40 Mk . per Ltr an.

Fried. Mb. Schmidt, i. f . Schmidt
809  Sedanplatz 5.

Die GLrrckseollekte dr
Varl Va8»el , Kirchgasse 40 , empfiehlt Berliner
Hedwigs-Geldlotterie, Ziehung6. März, Hauptgewinn
100,000 Mk. Baar , k Mk. 3.30 , Wohlfahrts -Geldlotterie,
Ziehung 14. April , Hauptgew . 100,000 Mk. Baar , ü M . 3,30,
Frankfurter Pferdelotterie, Zieh. 26, April, kMk. 1.—,
Für Liste u. Porto je 30 Pfg . extra. Diese 3 Loose zu¬
sammen nur Mk. 8,20 incl. Listen u. Porto , 961

1895er Tisch wein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2012 IVeagasse 1.

Verein
für Briefmarkenkunde zu Frankfurt am Main.

Der Verein erklärt sich bereit , jüngeren Sammlern~
einerlei ob dieselben Vereinsmitglieder sind oder nicht — W*
Anlage von Briefmarken -Sammlungen mit Rath zur Seiten
stehen . Der Verein wird auf Wunsch Auskunft
über die verschiedenen Sammelgebiete , wird bezüglichainoa nacaonrlon AlTmma oinaa TTot-ftlnfra nriAt* ßlDöreines passenden Albums , eines Katalogs oder einer
markenzeitung seine Ansicht mittheilen und ist Je
bereit , den Sammlern Adressen von reellen und zuverlässig*
Briefmarken -Händlern aufzugeben . jm

Diesbezügliche Anfragen sind unter Beifügung
Rückportos zu richten an den II . Vorsitzenden Adolf
berg,  Peldbergstrasse 22.

Rheinisches
Technikum Hinten

für Maschinenbau und Elektrotechnik. j|
Programme kostenfrei.

Mente Atoend

Eröffnung
des Herren - und Knaben -Crarderoben -Geschäfts von

1063 (*ebr . Sttss Naclif .,
Langgasse 9 , gegenüber der Schtitzenhofstrasse.

000000000
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vezngopreiS .-
I Bntotnä 50 93fg. frei in« Haus a-SraSt . bürt bie I

b-' -S-n - '-rt-M -l. 1.50 SR.8 ejcl. SefteDgelb.
I dost-Z-ttungSliste Rr. Stütz 8
I »etoctian: MarktstratzeM: Druckerei: Emserftra»- IS.
' Unparteiische Zeitung.
| Antelligenzblatt . Stadt -Anreiaer.

Miesitadenev

General
Drei Freibeilagen:

N«t.r- .N«»„ -Nc-tt. - z»,r -5. »dw,rt,. - per fiumöM

Anzeigen.
®IC 6spaltige Betitzeile oder deren Raum 10
N»r auswärts 15 Pig Bei mehrm.AufnahmeRabE
Reklame: Letitzeile 30 Pfg., für auswärts bOPfa

Expedition: Marktstraße 30. *
3>er Ke»er,c -A»,eig<r erscüeint LLattch

fanntaf >i» ,« ,i Au. a»»«,.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

ptt ftrtKtai-Aniiijet tflü6treck in Stabt uttb Saun uerflveifef%«wR.iK.M
unb ckän»ck>rn b-li«. er 5a««.ts7a/^ ^ c.^ . aW

Kr. 54.

Neueste Nachrichten . . . . . .

Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.

>
>
)

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der ß 1 des Gemeinde. Beschlusses vom

B.Mai 4883. in der durch die Beschlüsse des Gemeinderalhs vom
LMd des Bürger. Ausschusses vom 21. November 1890. sowie
»Bezirks-Ausschusses vom 2. Dezember 1890 genebmigten ver-
i»der!en Fassung, mit dem Bemerken zur Kenutniß gebracht, daß
zmiderhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes
»m9. März 1889 für jeden Ucbertrctungsfall mit Geldstrafe bis
j»M Mark oder mit Hast bestraft werden.

§ 1. Innerhalb des Gcmeindebczirks der Stadt Wiesbaden
tirsdas Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern. Schweinen,
Wem. Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig als
« nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
ktzichlhauS-Anlage vorgenommen werden. Ausnahmsweise kann
V dm Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B. Adamsthaler Hof,

nerie, Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den Gemeinde-
gestattet iverde», das Schlachten für ihren Bedarf (Haus-
'ttn) auf dem Gehöfte vorznnehmen.

. Wenn ein Thier(Satz3 des§ 1) außerhalb der Schlachthaus-
Mge durch Beinbruch, Lähmung. schwere Erkrankung zum Gehen
Whig geworden und der Transport, zu Wagen unausführbar
l 1° kann dasselbe, wenn ein apprvbirter Thicrarz! die Roth,
migkett einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in den, Ge.
»I«gelobtet und die Ansschlachtung vorgenommen werden. Bl«,
"erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähntenBe.

Wiig über die Nolhwendigkeit der sofortigen Abschlachtung
Schlachthaus- Verwaltung und dem Accise. Inspektor alsbald
l-'g- zu erstatten Das geschlachtete Thier einschließlich der
"Müde muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-Direktdrs oder
lstachvexstäudigen Vertreters aufgehoben werden, welcher nach

I-H°bter Besichtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches in
«n Weise entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem
>W°use stattgrsunden hätte.
Wiesbaden,  den 1. März 1899.

__ Kol; Versteigerung.
Montag , de« 6 . Mär ? d. J .. Vormittags,

wird in dem städtischen Walddistrikte „Kero
derg " nachdezeichnetes Gehölx . als:

»A ? J '" Schichinutzhotx,
284 Km. lmch. Scheit.

52 Km . buch. Urngei,
24a » buch. Mette «,

i ? %* ätiT e Wö,t  6 .» 2 Frstm.,
li | !m. eich Scheit.
8 Km. ertrn Krügel

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
, *** Steigpreis wird auf Verlangen l»isI. September d J. hreditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9V2 U&r
üor dein Restaurations Gebäude auf dem Nerobera.

Wiesbaden, den 28. Februar 1899.
q™  Der Magistrat.
y'J‘3 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
,, , der Schiedsmänner befindet
sich vom Montag, den 6. März d. I . ab auf Zimmer
Nr. 59 im zweiten Stock des NathhauseS.

Wiesbaden, den 25. Februar 1899.
p97  Der Magistrat.

la In Vertr. : H e ß.

Main.
,6m—
- bei

leite 2«
theilen
b Wahl
Brief“

derzeit

g de«
Hosen-
18791)

D e r Magistrat.

n

Bekanntmachung.
„i Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884, 13. Mai

August 1893 ist unter Ariderem Folgendes bestimmt:
^ 1 Montags, Mittwochs und Freitags 'in jeder Woche findet
* ^ Athausanlagc, ll,lb  Zwar auf dem Platze zwischen dem

"nd Kleinviehstall daselbst. Biehmarkl statt. Fällt auf einen
i-4l>ge ein gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem

iMgenden Tage abgehaktcn.
8 °. Der Viehiiiarkt für Großvieh beginnt um 11‘/2 Uhr

,9®. 1>erieuige für Kleinvieh(ercl. Zuchisihweine) um 11 Uhr
Ws „nd derjenige für Zuchtschioeiiir um 8 Uhr früh.

I« ( zu»!, Schlüsse des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
g.““' b,e Schlachthausanlagebeschränkt. In der Stadt oder
^Mgemarkuiig ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh

bec  Händel mit Vieh vor Begiknn des Marktes in
jda,!hausa»lage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die

Kt'g *!-!? auĉ nntcr sich keinen Viehbandel betreiben.
Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, steht

li .,, ' ans dem Markt anfgelricbeiie Vieh dorten ferner
,̂ ,?n und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten

f.9ef 511111 Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver

«, '3 ° Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht-
Es ist untersagt, solches Bieh zuii, Zwecke

«9 9i -obec^äiisches in die Stadt zu bringen.
dbii Markt darf nur gesundes Vieh gebracht

k, V , ? Unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizci-

Wj ^ 0) ^ 17 beä  Reichs -Viehseuchengesetzes vom

Verdingung.
D-e Anfertigung und Lieferung von 5 Schränken

ur das Königliche Theater hiersclbst soll im Wege der
öffentlichcn Ausschreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9- 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A 121»
ver,ebene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
14. Marz 1800 , Vormittags II Uhr, hierhereinzureiche».

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 1. März 1899.
_Stadtbanamt , Abthcilnng für Hochbau.

mm; »c » uugcmeineir wtrargeiegen höhere
Kj b|z' r." und. werden Ucbertretmigen dieser Vorschriften

®Uis zu 0 M. und int Falle des Unvermögens mit
§it 3 Tagen bestraft.
%ntii°* lê nbeu  Bestimmungen werden hierdurch wiederholt

m l fienntni8 gebracht,
i eSb“bcn, den 1. März 1899.

_ . Der Magistrat.

Sofern nicht nach den allgemeinen' Strafgesetzen höhere

h Bekanntmachung.
I^ j MtS. im Walvdistrikte„oberer Gehrn"
Zielen Steigerern zur Abfahrt hiermit

lt *bQben, den 1. März 1899.
Der Magistrot.

I . V. :
Körner.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung von etwa 3250 lfd. m

Bandeisen Einfriedigung für die Parkanlage
tm Nerothal Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9—12 Uhr im Nakhhause
Zimmer Nr. 60, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. U . 120 "
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
7. März 182 » , Vormittags 10 Uhr hierheri nzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen,
Wiesbaden, den 27. Februar 1899.

937a Stadtbanamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von ltlva 4 « « 0 Stück Bäumen
®*rr“i lcfJ ccn  für städtische gärtnerische Anlage«

yierselbst soll verdungen werden.
Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor«

mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver.
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den
^«5. äJlarj 1899 , Vormittags li Uhr, einzu-
retten, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbadert, den 28. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßetlbau.

936a Der Oberingenieur: Ri  dt)ter
Stadtbauamt , Abth für Stratzenbau.

m  t/t ****0®' ^Ctt 10 * er , Vormittags
10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfeldchen" 20 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
kehncht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Februar 1899.
Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum

baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
gesucht.

Das Gehalt beträgt monailich 25 Mark bei freier
Station, doch ist bei zufriedenstellenden Leistungen eine
Gehaltserhöhung nicht ausgeschlossen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1899.
0o2a _Städt . Krankenhaus-Berwaltung.

Bekanntmachung!
M - ntag , den 6 . d. Mts ., Vormittags

10 Uhr, werden in dem Hause Bleichstraß- 1 hier, ver-
schiedere Nachlaßsachen, alz:

1 vollständiges Bett. 1 Kleiderschrank, 1 Tisch.
4 Stuhle . 1 Sopha , eine Parthie Kleidungsstücke
«nd Leibwäsche. 1 Koffer, 2 goldene Uhren. 1 Re¬
volveru. s. w.

gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden. 1. März 1899.

I . A. :
_Kranbau,  Magistrats-Sekretär.

Feuerwehr.
Montag , den « März l. I .. Abends

Uhr. findet in den oberen Sälen
des Deutschen Hofes , Eoldgasse . einen
Vortrag über: „Die (« esahren der elee-
trischen Starkstromleitungen " statt

wozu die Feuerwehrleute und Interessenten eingcladenwerden.
Wiesbaden, tcn 2. März 1899.

945« Der Branddirector: Scheurer.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Profil -Bürsten

aus Siamfaser und Besen aus Piassava zur
Reinigung der Kanäle pp. im Rechnungsjahr 18S»
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
fihene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . Marz 1809 , Vormittags 10 *1, Uhr, ein-
sureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Ltadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
„ „ Der Oberingenicur:
928a Frensch.

Verdingung.
... Die Herstellung der Entwässerungsanlagen
für das Bedürfnißhäuschen auf dem Sedanplatz
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 34, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , de»
8 . März 1800 , Vormittags 10 Uhr , einzu
ttichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote ir
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur: Frensch.
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Verdingung.
Dir käufliche Abnahme des sich bei der Kanal-

Bauverwaltung im Rechnungsjahr 1898 ergebenden
Bruch -, Guß - und Schmiedeeisens soll verdungen
werden. . .

Die Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr . 57,
ringesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Ps . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1888 , Vormittags 1 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit , die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24 Februar 1873.

Stadtbauamt . Abtheilung für Kanalisationswe,en.
923a Der Oberingenieur:

F r e n s <§._ _

>öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert| Doeiin̂ r^ eJ^'II QU8u«.BLrlm
Iwerden. Heine Frankfurt

Wiesbaden, den 25. Februar 1899 . Jost, Kfm. Oberursel
Städtische Kur-Verwaltung : 0»wl,ai» .

9210_ von Ebmeyer,  ftarbirettor.  I Bracewell, We]1|J
Laden -Verpachtung . Carraseo, Frl.

Infolge Ablaufs der Verträge sind in der alten Tunbndge Wells
Kolonnade des Kurhauses zwei Verkaufsläden | Suhr

__ _ „ _ Budapest
Adelsmann, Graf u. Kammer¬

herr Landshut

jtuiumiuut m» 9*« ” - - - - . . | Rhein-Hotel.
mit Wohnräumen per 1. April 1899 anderweit zu KrimenS) Consui.. ..... . JLi. .^ J 1 nmnnn I-»ruf

.verpachten. . t . . ... ..
Die Pachtbedingungen liegen auf dem Geschäfts¬

zimmer der Unterzeichneten Verwaltung zur Einsicht offen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Städtische Kur-Verwaltung:
von E b m e Ner. Kurdirektor.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Drainröhren zu

den städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahr 1888
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr . 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden. „

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1898 »Vormittags 12 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote tn Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt . Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur;

925a Frensch. _.

Hotel Rote,
Heimann Köln
Roeper Köln
Wilhelm, Hauptmann m. Fr.

Dresden
Bönninger, Rechtsanw. Dr.

m, Rr. Düsseldorf
Riokmers, Rheder m. Fr . u.

Bed. Bremerhaven
Iy. Chatapowski, RittergutsbesPosen

Weisses Ross.
Hase , Ing . Berlin

SehOtronhof.
_ _ _ . Prausnitz, Amtsrichter

Cvltlus von 10 öffenti . Vorlesungen . Ziegenhain•Ä 8 52U
VIII . u. IX. VORLESUNG.

Zwei physikalische Experimental-Vorträge I «otei Tannhauser.

Lenzen, Kfm.
Raesaer, Stud;
Müller, Stud. ^ -
Frohwein, Oekonom.
Wandett , Stud. '
Trampen, Stud, j®“

Taunus-Hotel.
Goltstein Fr . Boppatf
Funk Brauereibesitzer,

Luiembatj
Funk, Fr. Luxemburg
Heubenhaus Rent. Berliu
Stein, Kfm. Stri

Hotel Victoria.
Kares m. Fr.
Veder Rotterdam
van Hoboken m. Frau

Rotterdam
Hotel Vogel (Feussner.)

Scharfenstein Frl. Koblem
Hohns, Kfm. Köln
Herrmann, Kfm. Mainz
Sprengler , Kfm,
Hartrig , Referendar Dr,

Kurhaus zu Wiesbaden.

Idar

Frankfurt
Bergmann, Kfm, Strasibure

Hotel Weins.
Broetz, Bauuntern. Limburg
Oberstadt, Sanitätsratfc und

Kreisphysikus, Dr. Langen-
Schwalbnd

Berg, Finanzassist. Mainz
Mährlen, Kfm. Idstein

In Privathäusorn:
Abeggstr, 5

Günther, Kfm. Breslau
Villa Diana,

v. Clossman Fr, Russland
y, Clossmann, Äussini;

Langgasse 531
Klinkenberg Frl,

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an

Sand und Kies zu den städtischen Kanalbauten rm
Rechnungsjahr 1888 soll verdungen werden

Die Verdingungsunterlagen können wahrend der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr . 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
7. März 1888 , Vormittags 11 Vs Uhr , emzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. >
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Stadtbauamt , Abth. für Kanalisationswesen.
883a Der Oberingenieur : F r e n s ch.

Zwei pnyf IKailSl Oö tAp»i imwiio« A Tr Keller Fbkt.

„lll . t . rtta, * S|i*“ f n DB7 ” t7rB . 'rito“ Viili .il « ,

strahlen , sowie der Nutzen der Entdeckung für die medi- Kfm Herborn

zinische^Wissenschafk ^ ^ ^ schaften auf dem Weidemüller, Kfm. Chemnî -
^DraL n̂ lL d̂WEva!̂ U . JÄH WllW

Zum Schluss:  Demonstration der Ives ’schenPhoto¬
graphie in natürlichen Farben.

Eintrittspreise  für jeden Abend:
Nummerirter Platz : 2 M.; nichtnummerirter Platz : 1.50 M.
Bidets (niehtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen hies.

höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 M.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden »V epzeichoiss.
vom 3 . März 1899. (Au* amtlicher Quell*.)

Berlin
Hotel zum nahn.

Menningen, Post-AssistentHöhr
Beerhold, Kfm. Schleusingen I VV"Rprlin lOO

Hittel Adler
[Christensen
Schröder, Fabrikant

Oberlahnstein
iEitelN Hanau
Albrecht Stuttgart
Bertram, Consui m. Fr

Hamburg , --
ISchlund Frankfurt Des Arts Hamburg
Hempel Chaux de Fonds Jowett , Frl. Hamburg
Höfle Fbkt . Ofienbach Des Arts _ Hamburg

| Adoläy Frankfurt I Kai«or-Bod,
Hotol Aegir.

Lluirholzverfteigerung
Moniag,den « . März - r.» 1« Mr Vor¬

mittags ansangend, werden rm Frschvacher M-
meindewald , Distrikt „Gehrod 27 und 24 ,
143 Eichen-Stämme mit 33,06 Fm., . j,
220 Eichen-Stangen Ir u. 2r Kl . 20 Fm., >dstlhch

1 Buchen Stamm 0,97 Fm.,
13 Birken-Stämme und Stangen 1,60 Fm.,
66  Rm . Eichen-Psählholz,
60 Tannen -Stämme mit 16 Fm .»

.. Stangen Ir , 2r . 3r Kl., 12,43 Fm
Dienstag , den 7. März , 10 Uhr °Cohn, Insp. Berlin

Werner , Kfm. Magdeburg ! " . . . • • *-V *7Y ' s.' Tf.
Pieck , Ing . Gnesen im Distrikt Abthain und Schlauderdell.

Hotel HohonzoIIoi-11. | 50  Eichen -Stämme mit lOO Fm . ( Schnewyoizi
5 Rm. Eichen-Schichtnutzholz,

44 Eichen-Stämme mit 11,59 Fm .,
7 Tannen-Stämme mit 2,27 Fm.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 173 ui langen

Betonrohr -Kanalftrecke des Profils 37,5/25 cm
in der Fritz -Reulerstraße , zwischen Leffmg- und
südl. Ringstraße sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr . 58a eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen
werden. ...

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1888 , Vormittags 11 Uhr emzuretchen,
I« welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrill : 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Februar 1899.

Stadtbauamt . Abtheilung für Kanalifatwnswesen.
Der Oberinaenieur : F r e n s ch. _ _

Czamanski m. Fr .' Petersburg I Hotel Kaieerhel
Schwarzer Bock.

Müller, Fr . Kgl. Baurath m. T. Wormser KarlsruheErfurt Goldene Kette
Barcinski, Kfm. Lodz Bolley, Kfm. Münster-Appel
Bubser, Brauereibes. Badhaus zur Goldenen Krone.Weissenthurm Uetrecht Ludwigshafeu

Cöäniseher Hol. « sisr ° Li«en
Seyde jn. Fr. Dresden | Neeser

Mülder, Rent . m. Fr , Berlin I versteigert.
Hotel Knioorhoi Fischbach , den 22 . Februar 1899.Nebel m. Fr . Johannisburg | _1851b Mern b erger

Holzversteigerung . ,
iciwigsnaivllI Freitag , denio . März d. Js ^VorW ^

. 10 Uhr ansangend, kommen nn hiesigen Gem l4. Augsburg rrv.o o SSeistenbera und Di,»« 1
Hotel Dahlheim. | Hense, Oberpost-Asmstent̂ I U ^tere ^Wech - « be^

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasser-

stiefeln und die laufenden Reparatur -Arbeiten
für das Rechnungsjahr 1888 sollen verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr . 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf,chrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch » den
i8 . März 1888 , Vormittags l» 1/* Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt , Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

924a F r e n i ch._

Stoker, Kfm. Hegauburg,
Hotel Einhorn. Dielehner, Fr. Beuthen

Huber , Kfm. Hanau Wolf Wurzburg
Zipp, Hotelbes. Münster Hotel Meiner.
Kuh Freiburg Kremer , Kfm. Leipzig
Porfi, Direktor m. Fr . Delius, Leut . CelleFrankfurt I von Groddeck , Hauptmann
Klein, Kfm. Stuttgart Rastatt
Doerzbacher, Kfm. ChemnitzI Streit , Kfm. Biebrich
Neumann, Kfm. Guben Hotel Minerva.
Giess, Kfm. Siegen Kling, Kfm. Hamburg

Eioonbahn-Holol. Hosfeld , Rent . Berlin
Simon, Telegraphen -Assistent I Radiyewski , Dr . med. Ber in

Mainz Radiyewski , Buchdruckerei-
Mergle, Apoth. Harburg besitzer m. Fr Berlin
Blitz Kfm. Dillenburg I Curanstalt Bad Nerothai.
Mendelsohn, Kfm. Frankfurt Gawlick, Hauptmann
Hamburger , Kfm. „ . „ S°’ ln^
Beer Kfm. Berlin I Oouppi, Fr . Tapiet

’ Badhaus zum Engel. iRüdinger, Fabrikbesitzer
Meister, Rent. m. Fr . _ Aglasterhausen

Frankfurt ! NonoenBof.
Haag , Kfm. Schlitz

Schotten | Schmitz, Kfm. Berlin
Halle | Weinstein , Kfm
Köln | Berger , Kfm.

Eichen:

Buchen:

Erbprin.
Kromm, Kfm,
Bhard , Frl.
Häuser, Frl.
Conrad

IVessi

2 Stämme mit 0,87 Fstm
5 Stangen , Ir El .,
5 Rm. Scheitholz,

47 „ Knüppel,
5000 Stück Plänter -Wellen,

Kiefern: 67 Stangen Ir El .,
„ 79 „ 2r El ., Er.
„ 12 Rm . Schichtnutzholz, 2 » ^
^ 46 ., Knüppel,

800 Stück Wellen,
75 Gebund Erbsenreiser.

Sammelplatz an der Sonntagsmühle.
Dotzheim , den 2. März 1899.

s,eil>
1881_ __ 2—

Bekanntmachung,

Mühihnusen I der hiesigen Gemeinde gehörender , zu

Kr.
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Dotzheim( Piehler, KfmDortmund  füglich gewordener, gut genährter fUNgrBulleBerlin ! Schumacher , Kfm. Köln
Dr. Gierlioh’s Curhaus. Gluck, Kfm. Frankfurt

,4 * , ^ « * . fÄUtf « « m-is.b!-..nd »gWRt, , im
Kto. Freib. Tg| Schnei. er, Kfm. Heckenheim Dotzh - IN,, din F .biuar -. Hotel du Nord. I Atei " , .11  :Hase, Ing. Berlin

Bekanntmachung
Montag , den März d. I ., Vormittags

1« Uhr , sollen im weißen Saale des Kurhauses
die aboelegten Zeitungen (1898) aus den Lesezimmern

Kitz Kfm. Frankfurt IBausa>L«füt. der Landwehr
,Breitenbach, Kfm. Nürnberg Dr . Frankfurt
Bösmüller, Kfm. Wien Bildung, Frl . Frankfurt

| Katzenstein Charlottenburg I PlällOf Hol,
Bhler Dannstadt IPetersen , Kfm. m. er
Schwab, Kfm. Colmar Marburg
Tiele, Kfm. Köln Promonado-Hotel.
Koch, Kfm. Mehlis| v. d. Bosch, Rent
Rütgers. Kfm, Gerresheim

1864b

1 (
2 (1
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1 !
5
2
4
1<
2
2
1

° 5
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Ki

Ri,elnwein garniititt tritt
.Original Mo|e>wein

m. Fr . excl. Glas, bei 13 Flaschen 11. mehr«n Private, »^
Haag ! C. F W. Schwanke, Schwalvacherstr.
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SeifeL

Arbeitsnachweis
— a „« iöe» für diese Rubrik bitte « wir bis 11 Ub,

^ »mittags in unserer Expedition einznliefern.

MeitsHeiliitil
aitb eine Nummer des

„fiesDad.Generalanzeigers“
Litauen eingelaufenenAnzeigen,
»denen offen- Stellen angeboteu
' rtien, in der Expedition
Marktstraste 30 . Eingang
mjuqaffe, Nachmittags 4 Uhr
iS  Minuten gratis verabreicht,

Stellenangebote
jeder Art

«halten eine außerordentlich

« |jt Nkllimlmg
i» Wiesbaden und ganz Nassau.
WinsbadGenBralanzeigor.

Herein für

Offene Stellen.
Männliche Personen,

Gebildeter Herr
findet sehr lohnende Neben¬
beschäftigung bei einer sehr
gut eingeführlen Lebens- und
Unfall-Versicherungsgesellschaft.
Ofs, Nr. 2592 an die Exp. 2592*

Junger , fleißiger Gärtner
gehüife gesucht. 2704»

Gärtnerei W . Bonn,
Frankfurterstraße.

Lchmicdrgesellen finden dau-
«S ernde Beschäft. bei Schmiede,n,
PH. Kern, Friedrichstr. 8,
baden.

unter
sucht.

4076

günstiger Bedingung ge<

K . Vogt,
Bismarck-Ring 16.

Lehrjunge
für Barbier- und Friseurgeschäft
gesucht. W . Wenger . Friseur
und gepr. Heilgehilfe, Bismarck¬
ring 20. _ *

SaPkjittkllthrliH
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22. *

Wir suchen per 1. April evt,
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenutnisse erwünscht, *
Geschwister Stranst,

Weißwaaren und Ausstattungen,
Kleine Burgstraße 6,

Branche- und
sprachkundige£HHWIWH »n,
sowie Lehrmädchen gesucht. 4088
F. Mackeldey, Wilhelmstr. 32.

/Line tüchtige Berköuferin, in
der Wäsche-Branche erfahren,

gesucht. *A, Maast, Große Burgstr. 8.
Einfache^ sofort

Gin Schmmichlling
gesucht. A . Kilian,

Bau- u. Möbelschreinerei,
* Schwalbacherstraße 25.

.„„-jeS, tücht,, j. Mädchen
sofort geg, guten Lohn ges.

Näheres Moritzstrast « 33,
3 Treppen.

ring 14, Hinterh.

od, Mädchen
ges. Bismarck

2725*

Ei» Pmisftait
od. e. Monatsmiidch , welches
zu Hause schlafen kann, gesucht.
Luisenstraße 43, II . r, 2718*

Stellengesuche
gLchneider empfiehlt sich in und
31 außer dem Hause. Schacht¬
straße5, 2. Et., Vorderh. 2702*

ĉ unger Mann sucht irgend Be«
x ) schaftigung in«Schreiben oder
Zeichnen. Ofiert, unter 8 . 2358
au die Erped, des Bl.
r ^ ücfjt. Näherin empf, sich im
4L AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause,
Hermannstr. 17, Hth. 3 Gt,

^räultin wünscht Stellung tN
5«r einem bürgerl. Haushalt, wv
sie sich im Kochen vervollkommnen
kann, Off. u ö . 2710 an die Exp,

2711*

Tüchtiger

Schreinergehülfe
gesucht. Wilb . Mayer,
» Bleichstr. 4.

ling gesucht!
Junger Mann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Bausach widmen will, ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St.

Tüchtiger Sattler- und
i..

im Rathhans.
Wheilung für Männer.

Arbeit finden:
Anher, Eisen- — Friseure
®Srtner—Maler — Lackierer
Sattler—Schlosser— Schmied
Schneider— Schreiner
Tapezierer— Wagner
Tüncher
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtnerlehrling
Glaserlehrling
Küserlehrling
Malerlehrling
Sattlerlehrling
Schlosserlehrling
Cchneiderlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Epenglerlehrling
Tiipeziererlebrling
Tüncheilehrling
Hausknecht

Arbeit suchen:
Buchdrucker— Schriftsetzer
Gärtner— Glaser
Kaufmann— Kellner—
Küfer— Schlosser
Maschinist— Heizer
Schuhmacher— Spengler
Installateure
Kaufmannlehrling
Aufseher— Bureaugehülse
Bureaudiener— Hausknecht
Herrschaftsdiener— Kutscher

'Fuhrknecht— Fabrikarbeiter
Taglöhner— Erdarbeiter
Krankenwärter.

gesucht.

4074
Pli . Vogt,

Römerbcrg 33.

rrristur -Lehrling , dem Ge
H legenheit geboten ist, sich
gründlich im Barbier- u. Friseur-
geschäst auszubilden, in die Lehre
gejucht, bei

K . I,3big , Friseur.
2541* Bleichstr, 9.

li » WiiM-
n. ein SnfilkrgkWft
finden sofort dauernde Stelle bei

.1 . » «I »8« 'vn8vn »,
Schicrsteincrstraste 9s

Bolontaiv
für mein Bau-Bureau gesucht.

Ludwig Meurcr , Architect,
Luisenstraße 31, 1. St.

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevorz, event. bei Berg,)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und Ln
c-ros-Geschaft.

4 . Stoss,
Sanitäts -Magazin und Gummi

Fabrikate. 4003
Wiesbaden . Taunusstraße 2,

Tüchtiger

zehrling
für Tapezierer gesucht Rhein¬
straße 43, Aöolk Schmitt 4107

auf Nähmaschinen und Fahrräder
sofort gesucht *

Adolf Kumpf,  Saalgasse 10

CVür sofort nach Geisenheima,Rh
ein Barbier und Friseur

!gesucht. Näh. bei Bickinger,
Geisenheim , 2715*

Bicbricherstr . 19 wird en

KneÜst  gesucht- 2728*

Itmgtt Sitinriitt
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz.
H . Frank , Luilenstr. 41, 3.St.

Lehrling
gesucht geg. Vergütung. 4102
Emaillir-Anstalt s. Fahrräder rc.

iEmil Schmitt , Walramstr. 37,
Weibliche Personen.

Perfekte

Tniilrnstlfnridtr
gesucht.

I . Hertz . Langgafi- 20.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln ]
und Jaquets gesucht.

I . Hertz , La nggasse 20,
Biebricherstr . 19 wird einj

bürgerliches Mädchen
g. guten Lohn gesucht.  2727 * I

Mädchen fof. für dauernd
. gesucht.D. Link , Friedrich

straße 14. 2713* I
Min Mädchen, das kachen kann
C und in der Hausarbeit be¬
wandert ist. wird sofort in eines
kleine Familie gesucht. Dotzheimer-
straße 33, I r. 2717*1

Junge Mädchen
können das Kleidermachcn
und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres

Karlstraste 3 « , Part,
Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wengcr , Bis-
marckring 20.

)SLSO 02 MO0 v 0 OvOS<
Schnell-Politur

(von ersten hiesigen Firmen empfohlen,
viele Anerkennungsschreiben des In - u. Auslandes)
zum Reinigen und Aufpoliren von

Pianos und anderen Möbeln
von

Dp . M . Albersheini;
Wiesbaden ÄÄ i

Frankfurt a, M, . Kaiserstrahe1. ^
Meine Schnell- Politur beseitigt Schmutz- und Oel-

I Ausschlag von allen polirten schwarzen oder braunen
>Möbeln leicht und schnell, ohne die Politur oder das Holz|

anzugreifen und erzeugt einen ausgezeichneten (
1 dauernden Glanz , Die Anwendung ist eme äußerst
I einfache: Man nimmt ein Stück Leinenzeng, legt es

mehrfach zusammen, tränkt es mit der „Schnell- Politur
Iund reibt die Möbel damit ab. Ta viele «nnder-
>werthige Fabrikate im Handel Vorkommen.
' welche ihren Zweck absolut nicht ersMen , so ,
I verlange man ausdrücklich die „Schnell -Politur
j tum » r . Albershetm  und weise andere!
, zurück. ^ D

riacrhp Mir. ft J7K ü FlflSflllPll M . 2 —

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding-
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak - n.Cigarrettenfabrik

Menes ", Webergasse 15, *

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort oder
1, März ges. Guter Lohn.P. John, Turnhalle,

Hellmundstr. 25.

Alltin-WWtn.
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraße 8.

tädtisches Arbeitsamt

Flachsmarktstraße.  ,
Offene Stellen:

28. Februar 1899.
1 Lackirer— 3 Dreher(Holz)
3 Dreher(Eisen)
- Dreher(Messing)
1 Gärtner
2 Glaser(Rahmenmacher)
3Husschmiede
3 Installateure
®Jungschmiede
3 Jungschmiede— 1 Spengler
1 Küfer—1 Maschinenarbeiter
1 Posamentier— 2 Sattler
ö Schlosseru. 1 für Fahrräder
2 Schmiede— 18 Schneider
1 Schreineru. 1 für Kisten
1 Schreiner für Werkzeug
2 Schuhmacher
2 Tapezierer auf Bau
1 Mechaniker für Fahrräder u.
Nähmaschinen

IVergolder— 1 Wagner
«khrlinge sürFriseur,Schreiner
Käser, Schmied, Spengler,
Schriftsetzer, Schuhmacher,
Sattler, Buchbinder, Bild-
hnuer, Lackirer, Schneider
Dreher, Schlosser.
1 Ausläufer
" Knechle aufs Land.
^ Mädchen für Kücheu. Haus
2 Landmägde,
^ Lehrmädchen für Putz.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaguets gesucht.

X Hertz . Langgaffe 20.

“InteM -und
KlkinM-Ardkiltt

gesucht bei
SchneidermeisterI . Nieglcr,*

Webergasse 16, 1.

Arbeitsnachweis für Flauen
im RathhauS Wiesbaden¬
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats« u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » für feinere
Berufsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen rc.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 , III. r. |

Lnnbnn Mucitr,
welcher bereits in einem Flaschen-
biergeschäst thätig war, gesucht^
Emil Zorn , Friedrichstr. 45,

Ein junger

Hausbursche
gesucht. Bäckerei Kirchg 11.

G.in braver tüchtiger Haus»
bursche gesucht.

Adolf Hatzbach.
Wellritzstraße 22.

Lehrerirmeu-
Verein

für
lassan.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen sür Haus u. Schule
Rbeinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « ■
Samstag IS —1

Ein zuverlässiger

JugendlicheArbeiter
gesucht. '
Wiesbadcucr Etanrol - und

Metattkapscl -Fabrik.
g , sslaek, Aarslr. 3.

Ein braver

Junge
jetzt od. später in die Lehre gesucht.
Brod - und Feinbäckcrci,

Kirchgasse 11. *

Heim
sür stellen-u.mttcüose

Mädchen.
Schwalbacherstrastc 68 II

1 Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten. !
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 39991

Lehrmädchen
Ar Kleidermachen gesucht.

Oranienstraße 6, 2 St . I.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, 1. 41081

Lehrmädchen
gesucht. Frau Haup t.Schneideriu!
Dotzheimerstraße 26. 39631

Jehrmiidchen zum Kleider-machen gesucht. Mathilde
Knögel. Kirchgasse2, II . *

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Fd . Mackeldetz, Wilhelmstr.32.

4 Stickerinnen
und Lehrmädchen

gesucht. 2708*
Schwalbacherstr. 22, Hth.  1,

PerfecteTaillen- unk
ßotaliciterinntn

gesucht . ’ *
J.  Hertz , Langgasse 20—22.

Jagdwesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet ma« i«

der Strickerei und Wollwaarengeschäft von Nenmann . Doppelt
gestrickte Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mk.. in Knabenwesten
90 M und höher, in reiner Schafwolle, fow»e m Hand gestrickt,
unverwüstlich. 4, 5 und 6 Mk„ hochfein in Seidenwolle nur 7Mk„
oröbtes Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt btlligen
Preiftn nur bei Seumsrnt , Spiegelgasse 1 «nd Ellen-
boaengasse 11. _ __ _ _ _ 1

8 Consirmandsn
Anchge

| zu 13,14,15 , 16,18 , 30 , 33 , 24 , 35 n. 30 SS» .,
sowie

sammtkiche Neuheiten irr fertigen

Aerren- nud Knaben-Garderoben
! sind in größter Auswahl eingetroffen und in allen Preis-
1 lagen vorräthig.

Wir bitte « um gefl . Brsichtignug unserer !
| Schaufenster.

Gebrüder Dörner,
3 Maurttiusstratz- 8,

neben dem Wath « llatheater

Alleöfemste
Tasel-Süßrahm-Butter

in V»'Psund-Packung per Pfd. 1.1« Mk.,
bei 5 Pfd . 1 Mk . 946

irische Eier ^ 4n . 25«95 Pf.
" Allerschwerste Eier Stück5 und6 Pf.
K . Jeckcl . 4|6. Saalgaffe 46.

E,>n Schneidrrlehrling ges.
MichelSberg 26, II . 3879

/« tellen-NachwetS Schwal«
bacherstrast« 65 . Fort¬

während tüchtige Hans-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatssrauenu. f. w.

!gesucht, 3796
^ P . Geister , Diakon.

Geübte
Drückerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

Issnabhängigc Frau sucht
(8,4 Beschäftigung im Waschen».
Putzen. Blücherstr. 6, II . 4093

Ich laufe stets
m ausnahmsweise hohen preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindertlcider, « «ld. unk
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Eimtchtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins H-uS.
109D7 - Jtecob FuhiP * Gotdgaffe 12»
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N iederlage  der Mölner MrSeiter-Mleider-Paörik.
Leo BlameiatliaJ,

10  Wellritzftratze 10.
Billigste Bezugsquelle am Platze.

Großes Lager in Schlosserjacken und Hosen von Mk . 1.5 « an,
Metzgerjacken in jeder Preislage,
Conditorjacken in allen Größe »,
Kochjacken „
Malerkittel von Mk. 2 . — an,

Große Auswahl in Zwirn -, Leder-,

Schriftsetzerkittel , große Auswahl»
Arbeitskittel von Mk . 1.3 « an,
Livree Hosen , große Auswahl.

Manchester -, Drell - und Buckskin Hosen von Mk. an.

10 Weltrihstvaße 10.
Streng feste Preise

882

Wegen Oestiästs-Aufgaß
verkaufe alle Arten

Zander, Spitzen, Schleier,
Feder» und Klnmen, Hand¬
schuhe, Strümpfe, Kesatz-
artiüel und Cor seit»
zu Ginkaufspreisen.

Clara Arles , Bahnhofstrasse 20.

Atlas
Deutsche

Lebensversicherungs - Gesellschaft
zu Ludwigshafena. Rhein.

Garantie -Kapital : 1« Millionen Mark.
j. Hiervon bar eingezahlt: 2 '/, Millionen Mark.
'Geschäftszuwachs pro 1897: 4V« Millionen Mark.

Erfahrene Bersichernngs - Beamte , sowie anderweitige
thalkräftige Herren , denen darum zn thnn ist, sich eine Lebens¬
stellung zu gründen , finden Anstellung als General Agent.

Kautionsstellung nicht erforderlich . — Diskretion zu-
»efichert . 1314b

MiKlvUN-MWkä Wßlicksel-MaHintn
liefert billigst fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmnndstr. 52. 3596

eiiBtaljmbuttec
ä M. 1.10, bei 5Pfd. L M. 1.05
frische Land-Eier treffen täq.
lich direkt vom Geflüqelbof ei»

Molkerei Martini,
621 Taunnsstraße 48.

Niitllrdlltter.̂ P"-Dik. 5,
l Honig „ 4.

lloeh, 50Tluste, Oesterr.  81602"
I» Nindfleisch perPfd.56Pfa .,
If Kalhflcisch „ 60 „1792 Albrechtstraßc 40
Jstrandmallerei, Holzmaler,i.

nionall. 9 Mk., auch Einzel
stunden. Vietor’sche Schule
Taunusstraße 13. 2904

LLLLLLLW
Wege» lSeschästsaufgabe

ist eine vollständige, noch fast
neue Ladcneinr chtung , be
stehend aus 5 Regalen , einer
doppelten Theke , eine», Oel
lasten , einem Pctrolenm-
meffer, 1 Waage mit Ge
wicht nnd sonst. Zubehör
zu verkaufen . Näh. in der Ex
Petition d. Bl. 1866

Stallung
ev Futterra

„ für 2 Pferde nebst
Futterraum bis 1. April zu

vermietheii Ludwlgstr. 10. 2684*
Ein reizendes, kleinesSlhoHhillldche»

(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedilion *

Wödel-TkiNlSpöttt
sowie leichtes Rollfuhrwerk wird
billigst besorgt, Metzgergasse 20
II. St . 3441

Die vortheilhafteste Bezugsquelle
für

Kaffee, Thre, Cacao
findet man in Wiesbaden: Rheinstratze Nr. 55 und Michelsberg Nr. 20 . bei

Gebe . Kaper,
Großhandlung in Kaffee , Thee , Cacao.

tisragivse Kranke erb. kosten«
zchtvp los Methode zur sicheren
Heilung! Specialist Narden-
kötter, Berlin 17. 101. 81606

Husten u » ä
Heiserkeit

lindert man mit den seit Jahren
bewährten

WaltEier ’s
Honigzwiebelbonbons,

Zu haben bei Apotheker Ott»
Siebert . Marktstraße. 15606

j Beherrschung der Stenographie bedeutet!
Zeitersparniß 1

Noller 'sche Stenographie - das einfachste,
deutlichste und kürzeste aller System «! Er-

| lernbar in wenigen Stunden , nur ca. 8,
I*** kürzesterFrist praktisch zu verwenden!
i Der 4. Unterrichts-Kursus beginnt Montag, den
6. er., Abends9 Uhr, in der Schule, Schulberg 10.
lmks. Honorar Mk. 3.—. Lernlustigcn Damen undI
Herren ist es gestattet, der Jnfornmtionsstunde un>I
entgeltlich beizuwohnen. Anmeldungen werden dort-

| selbst ciitgegengenommen. 1062j
Roller sche Stenographen -Gesellschaft

„Wiesbaden ".

Neu

Heute wird Schweinefleisch
ansgehauen , von Nachmittags
ab:

Metzelsuppe.
frische Hausmacher Blut - n. Lebcrwurll
P-r Pfd . 50 Pfg ., Preßkopfu .Bratlvnrß
iF. Bmüach,  Walramstr . 22.

Ne«!Wrin-Winmlnt
jnr„Sennhütte ", »

®1‘. Langgasse 20 Mainz Gr. Langgasse A.

Reine Weine ! Flotte Bedienung!
Neu ! Neu!

Llreng reelle Bedienung.
Machen Sie bitte einen Versuch.

_ St» Sonn - u. gesetzlichen Fei ertag en geschloffen.
Wiesbadener ~

Sanitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink-Saion. Fh. Bargstedt, Scliwalbaclierstr. 27. Teäp7hon

Gegründet 1882 .
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr. Gärtner sehen Fettmilch I». R . p.
natürlichste und beste Säuglingsnahrnux . Von Schmutz und Bacterlen sä ".
LT» gte J ?!lmil<(h: r..a îo"e11® Tr °ckonfütterung , aterilisirte Vollmilch, süsse Ma°-er.
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter, — Siel se (Quarck) alle
horten Hart - und Weichkäse, v 2098

als Npedalität : Schlagsahne fertig geschlagen.

1856

zartes , reines Gesicht,blendend schöner
Teint , rosiges jugondfrisches Aussehen,
sammot weiche Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme -Benzoes “ .
Unübertroffen bei rother und spröder
Haut , Sonneubrand und Hautunreiuig*
keiten . Unter Garantie franco gegen
Mk . 2,50 , Briofm . oder .Nachn . nur durch
Roichei , Spec ., Berlin , Eisenbahnstr . 4.
_ 1251b

g .Berlinev Geld -Lotterie^
Zhg. sicher6. März beginnend, Hauptgem. 100,000, 40,000# (.*•>
Soofek 3 Mk. 30 Pf. empfiehlt die stets größere Treffer erzleleudt
HauvUollecte von de Fallois, Langgaffe 10.

WM" In der letzte» Metzer Lotterie fielen mehrere g«
Gewi ne in meine Tollecte. lOts

In 5 Minute«
entferne ich jedes Hühnerauge , Verhärtungen rc. gründlich
und vollkommen schmerzlos ohne Messer und ohne zu «S'“-

Bei nicht sofortiger Beseitigung des Nebels vtt'
zichte ich auf jedes Honorar , t »*  Komme auf Wunsch
Haus. Allgemeine Anerkennung von Operirten auch aus hdßW
Kreisen. Sprechstunden: 10—1 und 2- 6 Uhr. .iiH

Wilhelm, Fuß -Qprrateur , auf vielseitigen Wunsch nochl«»>
anwesend in Wiesbaden von Donnerstag, den 2. März, bis«i»'
schließlich Montag, den 6. März, im Hotel Vogel , Rh-inst«
1. Etage, Zimmer Nr. 5. _ _ - Sr"

der in den Alpen nnd in Tonristenkrtist"

LMM so sehr geschätzte, ist einer der>>»!.'!'
bestandtheil'e von r 8,*L-

Dieser vorzügliche Kra« ^

Dass «.. Großer Erfolg wird
Ultltln erzielt mit Hermann
Ulittffa Musche’s Ratten-
s **IIIl | C Confckt Tödtet ab-
tlinnill ' t' s°lul sicher alle Nage.
| !ulll |Ul thicre. Alle anderen
Mittel weit übertreffrnd. Beweis,
die vielen Dankschreiben. Packet
25, 50 u. 100 Pfg. Aecht nur mit
Firma Herrn. Musche, Magde
bürg . Hier bei W . Graefe,
Drog., Webergasse 37. 1818b

Schwede ", dreier Vorzug»»̂
bitterliqueur wirkt daher so wohM:
und belebend auf den Magen und reg ,

überraschendster Weise den Appetit an. Die eventl. in denW>°"
gebrachten Nachahmungen baben mit Marburg ’»
Schwede " nichts wie die Bezeichnung„Alter Schwede" gei«• •
Man verlange daher ausdrücklich überall ächten ,,Marbo >»„
Alter Schwede ", in Flaschen, mit meiner Mrma versehe °̂
rnthig in allen besseren Geschäften nnd Restaurationen, die dm
aushängendePlacate als Verkaufsstellenkenntlich gemacht w.
(In Wiesbaden und dessen Umgebung weit über 400 )- .
wende man sich direct an den alleinigen Fabrikanten '
Marburg , Wiesbaden ) Vcugassc 1 , Wringr
Handlung ._P atente

erw

Ernst Franke,

Gebrauchs- Muster-S«D
Waarenzeichen ^

erwirkt
Civ - Insenie “^

Goldgasse 2a, * ,
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Neueste Nachrichten. i
MmtliÄss Orsa « der St adt  _

Ififlfr, “ Samstag , den 4 . März 189 ». XLIV. Jahrgang

Di- Wacht der Lieve.
Roman von Th eoöoe 3 ocfter, 64

War er nicht schön? Armer Sigurd,tapse«und groß-
Mg von allen geliebt; dos Herz thut mir weh, wenn
Gbedenke, daß er einen einzigen Fehltritt mit lebenS-
lanoer Verbannung büßen soll." Sie blickt auf ihren Brcm-
toim und hält plötzlich um«, sie eilt auf ihn zu und ver-
»leicht das Bild des Jünglings mit den Zügen des Man-
nt? der vor ihr steht. Sie erkennt ihn endlich. Wederder
biiterschied der Jahre, noch der Bart und das dunkle Ge°
s,chivermögen sie länger zu täuschen, sie stößt einen Schrei
ms und sinkt sprachlos in seine Arme. Er weiß, daß er
ertannt ist, und blickt lächelnd nieder.
? „Meine Jsabella, Du weißt nun, daß ich Sigurd Ghit-
wbin!"

Endlich also ist die Wahrheit an den Tag getreten,
ßigurd Ghitton steht vor ihr als ihr Verlobter.

Sie weiß kaum, ob sie zufrieden, ob sie traurig sei,
sieistbleich geworden und blickt unverwandt zu ihm empor.
■ Sigurd Ghitton lacht. „Hätte ich gesagt, ich sei der
Löse in Person, so könmest Du kaum versteinerter, kaum
««gläubiger aussehen! Sieh' mich an,Jsabella,vergleiche
«ich mit jenem Bilde. Du zweifelst doch nicht?"
: „Zweifeln?Sigurd, ich kann das Glück ja gar nichtfasten.
M doch ist es mir jetzt, als hätte ich es stets geahnt."
L „Du sagtest nur, Dein Herzenswunsch sei Sigurd Ghit-
ton»Rückkehr, nun steht er vor Dir. Dein Wunsch ist er-
nicht, und Du hast doch das bleichste Antlitz, welches ich
je im Leben gesehen. Bist Du am Ende doch noch nicht zu-
jriebcn?"
k „Nicht zufrieden? Ach, Du weißt wohl, daß ich es
bin!War es ja doch der schönste Traum meines Lebens,
daßSigurd Ghitton zurückkehren möge, und daß ich dieje¬
nige sein dürfe, welche ihm Trost bringen, ihn die Ver-
pngenheit vergessen lehren könnte!"

„Nun soll mein Traum zur Wirklichkeit geworden sein,
mb doch. .

„Nun. und doch. .
„Und doch ist es eine Enttäuschung Ich hatte gehofft,

der Genius Deines Lebens sein zu können. Nun kann ich
nichts thun Ich reiche meine Hand keinem mittellosen
Künstler, dem ich helfen könnte, den Lorbeer des Ruh¬
mes zu erlangen. Der Erbe von Ghitton bedarf nicht der
Hilfe seiner Frau."

.Nicht doch, ich erhalte Ghitton durch Dich Nie hätte
ich meine Maske abgenommen, nie mein wirkliches Ant-
litz vor den Menschen gezeigt, wenn Du nicht gewesen wä¬
rest."

„Selbst Deiner Mutter zuliebe nicht?"
„Nein,denn nur durch Dich konnte ich erfahren, daß

meine Mutter mir verzeihen will, daß sie sich danach sehnt,
mich in ihre Arme zu schließen. Es beglückt mich mehr,
als ich sagen kann, aber ohne Dich würde ich es nie ent-
deckt haben!"

„Es ist wie ein Märchen! O, was wird LadyPay-
ron, was wird Fel'i, dazu sagen, was Deine Mutter und
die ganze Welt!"

„Ich glaube nicht, daß Lady Payron sehr überrascht
sein wird, sie erkannte mich am ersten Tage, nur gab sie
sich alle erdenkliche Mühe, sich von der Unmöglichkeit der
Sache zu überzeugen. Ich war so lange fort gewesen, daß
sie nieine Rückkehr alseine Unmöglichkeit ansehen wollte!
Was Felix anbelangt, so läuft es seinen Ansichten zuwider,
über irgend etwas in der Welt sich überrascht zu zeigen.
Erwirb für einen Augenblick seine schläfrigen Augen weit
öffnen und die Brauen emporziehen, das wird alles sein."

„Sicher!"
„Weshalb mochtest Du ihn nicht. Jsabella? Er ist ein

hübscher Mann, ein reiner Apollo!"
„Das ist er in der That; doch das Leben der Frau

eines solchen Halbgottes kann nicht beneidenswert sein.
Auch würde ich die Liebe meines Mannes nicht gern mit
anderen Frauen teilen. Alles oder nichts, das ist mein
Spruch. Bist Du gewiß, daß Du nur mir gehörst?"

„Ich weihe Dir ein Herz, das seit siebzehn Jahren

kein Frauenbild in sich schloß. Vor jener Zeit, kennst Di»
meine Geschichte?"

„Ja, ich kenne sie, Lady Payron teilte mir alles mit!
Jene Frau ist tot!"

„Glaubst Du. ich wäre sonst je wieder in England«
schienen? Ja, sie ist tot!"

Er ließ plötzlich ihre Hand fallen, die er bis jetzt fest¬
gehalten hatte und trat an das Fenster; sie blickte zu ihm
hin

„So viele Jahre sind vergangen, seit er Abschied von
ihr nahm," dachte sie, „ist es möglich, daß ihn die Erin¬
nerung an;ene Zeit noch in solcher Weise ergreift?"

Sie gedachte der Geschichte, welche Lady Payron ih«
mitgeteilt, wie leidenschaftlicher seine unwürdige Gattin
geliebt hatte. Konnte ein Mann zweimal in seinem Le»
den mit solcher Hingebung lieben? Oder blieben ihr di»
welken Blätter nur?

„Jsabella
Im nächsten Augenblick war sie an seiner Seite, jene»

unwürdigen Gefühles der Eifersucht sich schämend.
„Soll ich den heutigen Tag als eine Prophezeiung für

mein künftiges Leben hinnehmen? Sind Regen und Wol¬
ken hinweg gezogen,und wird das Ende Freude und Son»
nenschein sein? Ich habe ein hartes Leben hinter mir."

Sie blickte zu dem ernsten Antlitze empor.
„Laß mich Dir heute alles vertrauen und mit der Ver¬

gangenheit abschließen, Du kennst meine Geschichte. Du
weißt mithin, wie der Name Ghitton durch jenes Weib
entehrt, in den Staub hinabgezogen wurde; wie ich nach
England kam, meine Mutter und Leonie sah, dieser alle-
bekannte und mein Heimatland, wie ich glaubte, für ewig
verließ. Alles das weißt Du I"

„Ja."
„Ich hatte mein Regiment mit einem anderen ver-

tauscht, welches nach Indien ging; dort brachte ich die
ersten zwölf Jahre zu. Es waren schwere Zeiten, allein
es blieben mir wenige Mußestunde» zum Denken und
Grübeln." 68,18
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»Ich machte alle Gefechte mit, aber mein Leben
Wn gefeit, und ich trug keine einzige bedenkliche Ber¬
andung davon. Endlich siegten unsere Waffen. Von dem
Steren Leben in Indien bleibt wenig zu sagen Es war
"monotone Existenz des Soldaten im Friede».Ich wurde
^selben müde,Indien erschien mir unerträglich, ich wurde
^tzlich vom Heimweh befallen. Ich nmßle»ach England

meine Mutter wieder sehen.Ich verließ den Kriegs-
'enst und kehrte nach England zurück; in London zog
$Erkundigungen über die Meinen ein Meine Mutter
Ee Ghitton für iminer verlassen und ihren Wohnsitz
"Rom genommen. Sie hatte die einzige Tochter des ver-
Drbeuen Bürvenich an Kindesstatt angenominen und zur
^bin eingesetzt,welche sich damalsi» einem Pariser Klo-
^ befand. Lady Payron war verwitwet; auch sie reiste

"en adoptiert,
., . . _ _ „ „ in Eton auf-
viel vernahm ich da und dort, und verließ Eng-

- ,-̂ i mit ihrem Sohne Studien halber
So viel vernahm ich da und dort, unv verueg Eng-

?n° schon nach wenigen Tagen. Diesesmal ging ich »ach
Petita. Da blieb icki. zweck- und planlos das Land durch-

: “muhu. rravy Payron mar oewuuiuei, uuuj
dem Kontinent. Sie hatte einen Knaben adoptiert,

«sichr - •' ~ »- r
0
0 »» --mw^ ivviu ^ vi » ^ »» 1 jj -” o —-7

,Da blieb ich, ziveck- und planlos das Land durch
'And, ohne meine Zukunft ins Augez» fassen
,Mötzlich entschloß ich mich, positiv in Erfahrung zu
"'gen. was aus der Frau geworden sei, welche meine
>nin gewesen war Lebte sie noch? Ich dachte so wenig
' ""öglich an sie, doch ich wollte Bestimmtes in Erfahr-
k>bringen. Ich reiste mithin nach Abon, dem One, Ivo
l'e zuletzt gesehen. Das einsame Haus, welches sie da-

als Heim erkoren, ftaiib noch einsamer und verlas-
da; ich suchte den Mann ausfindig zu machen, dem

vor dreizehn Jahren gehörte, und brachte in Erfahr-
g. daß ex noch der Besitzer sei Ich forschte, ob er mir
W über Frau Sigurd miiteilen könne, welche das Ge-
vde einst bewohnt hatte.
«Hm," meinte er, „lange Zeit her. Frau Sigurd!

"Mere mich ihrer ganz gut, schönes Gesicht; sind Sie

vielleicht Frau Sigurd ihr Gatte, mit dem ich in früherer
Zeit schon einmal gesprochen?"

„Das kann Ihnen ziemlich einerlei sein, wer ich bin.
Frau Sigurds fernere Schicksale interessieren mich Kön¬
nen Sie mir sagen, wo sie sich gegenwärtig aufhält?"

„Frau Sigurd ist tot!"
Tot! Ob wir nun lieben oder hassen, die Todesnach¬

richt einer Person,mit welcher wir je in inniger Verbind¬
ung standen, erschüttert uns stets. Tot! Ich war also frei.
Ich atmete schwer, und doch empfand ich es wie eine Er¬
leichterung.

„Wollen Sie mir Mitteilen, wie sie gestorben ist?"
fragte ich nach einer Pause.

„ES war ein sehr trauriger Fall, sie wurde getötet!"
„Getötet!"
„Es wundert mich nicht, daß Sie befremdet drein

blicken! Ja, die Arme, sie ging bei einem Eisenbahnunfalle
zu Grunde. Warten Sie einen Augenblick, ich habe die
daraus bezüglichen Papiere hier; ich hebe mir derlei Sa¬
chen meistens auf."

Er suchte in seinem Pult und fand endlich eine Zeit¬
ung, welche das Datum von vier Jahren vorher trug.
Er entnahm derselben einen Bericht über ein schauerliches
Eisenbahnunglück bei Montreal; in der Liste der Getöte¬
ten stand auch Frau Sigurds Name._

„Jstdas Ihr einziger Beweis?"'fragte ich.„Sigurd ist
ein gewöhnlicher Name, es kann auch eine andere sein."

„Bitte, lese» Sie hier,"sagte er und wandte das Blatt
um. Dort stand, daß jene Frau Sigurd, deren Name in
der Liste der Verwundeten zu finden war, eine Dame ge¬
wesen sei, deren Lebensgeschichleein ungewöhnliches In¬
teresse wachrnfe. Sie sei von wunderbarer Schönheit und
eine Schauspielerin von hervorragendem Talent gewesen.

Es >var daraus hingewiesen, daß sie die Gattin eines
jungen englischen Offiziers von angesehener Familie war,
Namens Sigurd Ghitton und so weiter. Zum Schluffe
hieß es dann iveiter, seit der Trennung ihrer Ehe sei sie

zur Bühne zurückgekehrt und habe sich rasch Ruhm und
Vermögen zu erwerben gewußt. Ich hielt das Blatt in
den Händen und starrte es an. daS also war das Ende!

„Jedes Jahr," sagte Mister Bouvard, „seit sie fortge¬
zogen, kehrte sie zu einem kurzen Besuche hierher zurück,
um ihre Rechnung bei Anna Landow zu ordnen und das
Kind zu sehen."

Ich blickte ihn befremdet an.
„Das Kind, welches Kind meinen Sie ?" fragte ich.
„Sie sind also doch nicht Herr Sigurd,"sagte er kühl,

„Herr Sigurd Ghitton,der Mann, der sie geheiratet hatte,
und der sich von ihr scheiden ließ?"

Ich wies ihn abermals mit seiner Neugierde ab und
begehrte zu wissen, von welchem Kinde er spreche.

„Bon Frau Sigurds Kind natürlich; einem kleinen,
hübschen Mädchen, in dem Hause geboren, in welchem sie
hier wohnte. Frau Sigurd ließ das Kind in Anna Lan¬
dows Pflege."

Ein Kind, ich hatte eS nie geahnt. Einen Augenblick
saß ich sprachlos.

„Die Mutter konnte eS nicht mit sich nehmen und ließ
es bei Anna Landow zurück. Sie zahlte ein bedeutendes
Kostgeld. Wie gesagt, einmal im Jahre kam sie stets hier¬
her, und bei einer solchen Reise war eö, daß sie verun¬
glückte."

„Wo lebt Anna Landow?"
„Ich iveiß nicht, wo sie sich jetzt aufhält." sagte der

Mann, „vor drei Jahren heiratete sie einengewissen Mac
Fisher und zog mit ihm nach dem Westen. Sie nahm Frau
Sigurds Kind mit sich, denn sie liebte eS wie ihr eigen
Fleisch und Blut."

„Können Sie mir ihre Adreffe verschaffen?"
„Nein, Herr, niemand hier in. Orte weiß, wohin sie

gegangen. Inserieren sie in den Zeitungen in New-?)ork,
vielleicht erfahren Sie dadurch etwas." 68,18

Ich befolgte seinen Rat, doch ohne jeden Erfolg. Der
Krieg brach wieder aus, und ich begab«»ich zur Armee."
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Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind
sofort preiswerth zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Vauterral « im Wcllritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I , Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Han ^ mit Wirtschaft . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes

Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa Hai«erweg . Näh. durch

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verkaufen oder zu verm. Bella mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau. gr. Park. Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villen , Bierst .- und Alwinenstraße , sedr preiswerth.

Näheres durch I . Ctzr . Glücklich.

Me IllMbilien- inst Kypulhkkeu-Aßentur
von

J . € . IFlrmenfch,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- £ -
fC,in rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
'2 - sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen, zu verkaufen durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/steine größere Anzahl Billen in den verich. Stadt - u. Preislagen,
«2^ für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8$ C . Firmenich , Hellmundstr. 53
Ml - egzugShalber ist in einem sehr schöne» Rheinstädtchen ein
"sA? prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

Das
nicht

mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed.
Bedingung. Näheres durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/ )&« Hotel in Mainz, mit groß. Restauralionslokalitäten, über
^2- 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lag«, ist Familienverhältniffe halber zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w.

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Cpr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch _ I . Chr . Glücklich.

Ij.  Xegleinu Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Hänsern , Villen , Bauvlätzc » und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

fLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L. Neglein . Oranienstraße3.

Hochherrschaftliche Kesttzrrrrg
auch vorzügliches Speculationsobfect) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch I -. Neglein , Oranicn-
stratze 3
H ^NP« Luna (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
HtlUlV <§011112 Garten, im mittleren b beingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße3.
Isunock Äanck mit 5-Zimmer̂Wobnungen und moderner Ein-
Illlltv Dun " richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.
KlmMkk Sskisrioinhschlui 17Ä».

Bedingungen. Näh, durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288b

Iah. 1h. Krakt, Imikcmninßretz! 8,
Immobilien - und Hypothek ngeschäft,

8andhaus, 8Zimmer,und Bauplatz für 25,000 Mk.(An¬zahlung 4000 Mk.)
Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Sta . . r.nd Umgegend.
Mehrer « neue Häuser im südliche'» Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Joh . PH . Kraft , Zimmermanustr. 9, I.

HUHenes Haus mit Wirthschafk, gr. comfort. Saal, rentirt
^1 Wirthschaft und Wohnung frei. Brauerei leistet die 'ganze

Anzahlung, an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten¬
freie Auskunft durch

Joh . PH. Kr ft, Zimmermonnstraße9, I.
/LckhauS in her Nähe der mittleren Rheinstraße Laden von9 M.
>8. Front und 3 M. Tiefe, darunter in, Souterrain die nöthigen
Keller- u. Lagerräume, geeignet für Spezerei- lind Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigunq auf Abbruch zu verkaufen durch

Joh . Pd Kraft , Zimmermannsiraße9, I.
ßk« der Straße , klines Landhaus , 8 Zimmer, Küche,
**  herrliche Lage, groß.Garten, Haltestelle der Bahn, verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur on

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

Villa

DaMgMWlke
an Alleestr. von 150 M. an per Ruthe, verschied, gute Gärtnereien
mit Wohn- und Treibhäusern, auch Baumschule verbunden, von
24,000 M. an zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die Agentur

Joh . PH. Kraft , Ziimiierniannstraße9, I.
10000 und 6000 Mk. auf II. Hypothek auszulcihcn. Näheres

bei Joh . PH . Kraft , Zimmermannsiraße9, I.
Wastwirthscha -t am Rhein, mit Tanzsaal Kegelbahn, 600 Hektol.
G Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M. Anzahlung auf sofort
zu verkaufen. Näheres bei

Joh . Ptz. Kralt . Zimmermannstraße9, I.

(Höhenlage ) für 25,0003 » .
sofort zu verkaufen durch
8t «rn 'sJmmobilien -Agen-
tur Goldgafs « 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Villa

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold¬
gasse 6.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe de«
C,iranlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1. April 1890
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jaünstr . 36.

Hin bester Y- eschäfts-
27  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
giiust . Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
37S0 Jabnstraße 36.

RentMes ms  vaiis
mit kleinem Gärtchett mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort z»r verkaufen durch
Stern ’s Jmmo »il «n-Agen-
tur . Goldgassc 6.

Goldgasse

Agent für Hypotheken
und Restkaufgeldcr,

Finanzir,innen.

' mit3 großen Zimmer-Wohnungen
j und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,

! für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zn verkaufen durch
Wilhelm ^ chützler, Jahn-
straße 36, L.  St ._

Ein schönes
Etagenhaus.

Nicolaistraße , welches eine
Wotznnng von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstraße 36_

SRiUtt Haltestelle derelektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
St «.r »«' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 0.

UiUen
mit schönen Gärten , Ncro-
thal .Bierstadterstr ..Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zn
verkaufen dnech Vlilkelm
Scliiisxl «, , Jatznstrane 36.

Villa
mit 12 Zimmer , Sonne «'
bcrgcrstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraße 38.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Li ^ nal.
D .Parkett -u . Linoleum -Bolmerwichsed .Zukunft |

V2-Pfd ..Dose 1 Mk., Vj-Kilo -Dose 1.80 M.
Nur bei

Backe &  Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen , j

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 737 . 949 j

große p. Pfd. 35 Pfg.,
mittel „ „ 25—30 „
kleine „ „ 20 „

ia Ansel-Schellfischep. pst. 40—
Schellfische

feiifian Md Ztthechi im Ausschnitt.
Backfische p. Pfd . 25 Pfg . empfiehlt

4ü (»If Ilayhach,
Der beste Sanitätswein ist Apotheker lloler ’s rotyer

goldener 371b

Malaga -Teanbeu -Wein

Wir bringen hiermitM
Anzeige, daß am Sonnig,
de» 5. War;, von ca. U>[
bis 121- Uhr mittags die
Stromliefernng wegen vorzy.
nehmender Arbeiten eingestelll
werden wird. I«!

Städtische»

Elelürifitätswerlr
Glrlltrizitats -Aktien Gesellschaft

vorm. W. Lialmieyer & Co.

Epochemachende Ueuheil /
auf dem Gebiete der W

■t Maaa!nll!;chl- ÜiihnilnoK

0|
i111
t

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbst-
zündend beim Gebrauch des patentirten,unorno ocim «reoranni vrs ^

llrsiii-Zkldstiünllöi'Z.

(C
((
<

chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzien bestens em-
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per l/i
Orig .-Fl . M . 2 .20 , per V, Fl . M 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapvttzrke

FnslheEin.Blltter
| Mittelgroße Eier Per St . 5 Pf., 25 St . M. 1.10
| Hochprima schwere Eier „ „ 6 „ 25 „ „ 1.40

„ trat. Eier „ „ 6 „ 25 „ „ 1.45
„ schwere ital. Eier „ „ 7 „ 25 „ „ 1.70

Nimu frische-tlnstbillttt perW.IU.
bei 5 Pfd. 98 Pf.

Süßrahm-Butter in unübertroffener Qualität M. 1.20.
Bei größerer Abnahme alles bedeutend billiger.

Emil Zorn , FrikdrichAr 45.

€
q
c

Das bloße Ueberhängen des gebrauchsfertigen Draht¬
zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden ^der̂
ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasgtühlicht - »
brenners ! . J J

Ohne dass : SS/lwaS)
nothwendig sind!

Ohne dass : SJÄWfl
zündenden Strümpfen, besondere Zündmaffe oder Zünd-c
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren DefectwerdenN
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen inüffenl d

Ohne dass : S,2 s"« ” SI
zu werden brauchen. iH

Funktionirt mit Sicherheit auf bereitst
defecten Strümpfen , m

daher ubstlnte Aindficherheit.
Zu beziehen

per Stück Mk . 1 . « «
franko Nachnahme inkl. Emballage. ^

MG - Bei größerer Abnahme Rabatt . *90 /

Gasglülilicht- Industrie J
„Hassia 46  %

Carl Bommert, (
Frankfurt a/Main. 1734/

NIedicinal - Leberthran
von mildem Geschmack und den Anforderung «1 ,
d . Arzneibuches entsprechend , empfiehlt in h
V4-Liter -Flaschen , sowie ausgewogen

ApothekerA. Berling. Drogen^
747 Gr . Barsstrasse 12 _ — "

Nr. 5
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OelfarheU}
streichfertig , in allen Farben

per * Pf da 40 Pfg-
G e o pg See,  BSmepberg 2/

JLumpen.
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den böchste»

Georg Jäger , Hirschstr .ibett *” *
Telephon 651 . slt

Auf Bestellung werde» die Geaenstönde »iii-titid» 1
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